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Gewalt und der Führung einer Vormundſchaft 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 5. 


1 RE . 8 . g 7 it in, den nächſten Tagen unter. | ie Mitwi ſchaf 
ſchen den beiden Stühlen, zwiſchen denen fie Angelegenheit in. ätigt ſich, daß nicht an die Mitwirkung des Vormundſchafts⸗ 
Im Reichstag 6d mern he Beikhfter Qord | eribis ashunden,  jubern rt, fueit Di 


wurde geſtern die ſozialpolitiſche Debatte zum 
Etat des Reichsamts des Innern fortgeſetzt 
und abermals vertagt. Der Gang der Ver⸗ 
handlungen iſt ein ſo ſchleppender geworden, 
daß ein Ende nicht abzuſehen iſt. Es liegen zu 


prach er von der Frauenbildungsfrage. 12 
Abg. v. Waldow (konſ.) verteidigte die land⸗ 
wirtſchaftliche Unfallverhütung gegen die Aus- 
ſtellungen des Abg. Wurm, und der Abg. 
(frſ. Bag.) unterſtützte die An⸗ 


twurf zu einer Ausübung der elterlichen Gewalt oder die 
Herſtindioung mt Feen gefompnen iſt; Führung einer Vormundſchaft ſeiner Aufſicht 
unterzeichnet iſt er aber noch nicht, und es ſteht unterſteht, ſelbſt an die Stelle des Vormund. 
auch dahin, ob alle Angaben über die einzelnen ſchaftsgerichts. Dem König bleibt auch nach 


: Mn Schrader : 5 t- 13 vorbehalten, zu beſtimmen, wo eine nach 
dieſer Debatte noch über 20 Wortmeldungen regung des Abg. Jäger bezüglich der Woh- Punkte des Protokolls den Tatſachen ent. 5 13 vorbehalten, zu ‚ a 

Er 107 ündi : f ; en mit den bürgerlichen Geſetzen dem Vormundſchafts⸗ 
vor, und nad der aieieinhalbitünbigen ie Beratung fort Pprechen. Auch die Verhandlung gericht zuſtehende Genehmigung oder Ermäd)- 


ſind dem Abſchluſſe 


Deutſchland und Italien Pro- 


nahe, ſo daß die Unterzeichnung der drei 
tokolle ungefähr gleichzeitig erfolgen dürfte. 


einzuholen iſt. 
eht ihrer Ent⸗ 


Sfü wird 
inhaltleeren und maßlos ausfallenden Rede zu geſett. fürſorg 
ſchließen, mit der geſtern der Abg. Hoch das — = 


tigung zu einer . 
Haus aufhielt, beabſichtigen die Sozialdemo ß i 


Die bisherige Kronprinzeſſin 


5 f den Er ER 1 — f erf d des 
raten die Erledigung des Etats nach Möglich. m Abgeordnetenhauſe Weitere Telegramme beſagen: In der bindung entgegen. Der Perſonenſtand des 
keit zu verſchleppen. Wenn das Haus dauernd w BR we Leſung des Etats des Mi- Venezuelafrage ſcheinen die „ 1 ag ee hs 1 
o leer bleibt, wie in der letzten Zeit, wird nister uns des Innern an Ende geführt. dan. Karo den Vertretern der n Furl qu ven Arsch feſtgeſtelt werden 

ihnen das unſchwer gelingen. Nach dem gere Erörterungen fanden von den Abgg. Mr. Bowen einen günſtigen Fran Don Vorgängen, die ſich im kron⸗ 


ſozialdemokratiſchen Redner nahm der Staats- nehmen. Doch wird von 


(k.), Dippe (natl.) u. a. 1 dieſer Mächte 


5 Bänſch⸗Schmittlein ( N; ; ihr i handelt. — prinzlichen Drama abgeſpielt, wird von beit- 
jefretär Graf von Poſadowsky nochmals das über die Gendarmerie jtatt, betreffs deren eine noch über einzelne Punkte verhandelt. rn nn 

ächli in Erwide die über die Den ünſchen ü —Itali itiſ rotokoll an.] unterrichteter Seite folgende Darlegung ge- 

Wort, hauptſächlich um in Erwiderung auf die Reihe von Wünſchen über beſſere Geſtal⸗ Italien nahm das britiſche P geben: Als die Kronprinzeſſin oder, wie ſie jetzt 


anze Wü 
ab Find ihrer Verhältniſſe 
Miniſter des Innern, 
wies wegen der 


Vowen bot Deutſchland höhere Barzahlung 
an, falls es die Forderung von 340 000 Dollars 
aufgibt. England und Italien find mit der 


vorgeſtrigen Ausführungen des Abg. Ra 
noch mitzuteilen, daß die Seeberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft einen Entwurf betreffs der Tiefladelinie 


heißt, Ludovica Antonia, geb. Prinzeſſin von 


Freihe 5 umer⸗ 8 ö 
. Toskana, den Wunſch äußerte, ihr ſchwer er⸗ 


eäußert wurde. Der 
Keb D. Sainmer 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wärtig läuft eine kleine Notiz „Ozeanfahrt 
einer Flaſche“ durch die Zeitungen, in der er⸗ 
ählt wird, wie ein Amerikaner in einer 
laſche eine Karte mit Grüßen ins Meer ge⸗ 
worfen habe, wie dieſe dann in England auf⸗ 
gefunden und beantwortet worden ſei. Der 
kleine Vorfall kann dem Publikum nach der 
Schilderung leicht als ein liebenswürdiger 
kleiner Scherz erſcheinen, der Nachahmung 
verdiene. Das ſoll er aber ganz und gar nicht. 
Die Flaſchenpoſten auf See ſind eine bitter⸗ 
ernſte Sache, und bei näherem Nachdenken 
wird jeder die ſtattgehabte Verwendung als 
einen tadelnswerten Mißbrauch anſehen 
müſſen. Die Flaſchenpoſt iſt ein altes, primi⸗ 
tives, aber auch heut noch nicht erſetzbares Ver⸗ 
ſtändigungsmittel der Seeleute. In der 
Flaſche ſenden verunglückte Seeleute ihren An⸗ 
gehörigen vielleicht die letzten Abſchiedsgrüße 
und Weiſungen, ihren Rhedern den letzten 
Bericht. Mit Flaſchenpoſten ſucht ein in der 
Nähe der Küſte ſteuerlos treibendes Schiff 


1 5 ſtein, 1 N hi 5 1 es Kei e ien es 1 Hilfe herbeizurufen oder machen Schiffbrüchige 
a ai die 1 5 ierten? lands einver- kranktes Kind zu ſehen, erſchien es ihren [H h nachen Schif 9 
V , ech Geo de cf ein fen Bea, mit Rerbeinstnen 
olg i Jäger gewü i 8 fi r e Lig cg n Anſtandes, daß man ſelbſt eine bloße Anfrage 1 en. N 
JJ Se | Sag Guume aun  (Gheterung“, |1,57%, Dad MGi nad ride it nen Alan auforanene merken ga 
Löſung der Wohnungsfrage geſchehenen Maß ſchwerden und Wünſche auf das forgfältigite Das Ende der „Eheirrung „ könne, jo lange die Prinzeſſin mit Giron in RL nn auf en A e 1 — 
nahmen ſagte der Staatsſekretär für die zu prüfen und nach Möglichteit zu berückſich⸗ Der Sondergerichtshof, welcher geſtern in intimem Verkehr ſtehe. Auch entſchloß ſich die ſchi saß 1 Paß der Siam 8 ereſſe > ee. 
nächſte Tagung zu. Sich zu dem Abg. 2 och kigen. In einem Punkte müſſe er bereits jetzt Dresden zuſammentrat, um im kronprinz. Prinzeſſin im Verlauf der Unterhandlungen 1 7 aß der F 8 ihr ernſthafter 
wendend, wies er deſſen Beſchwerde darüber, | ren daß eine Erfüllung von geäußerten lichen Eheſtreite zu entſcheiden, hat ſeinen in Genf, ihr Verhältnis mit Giron aufzugeben, para > en e er fen ee 
daß zu ſozialdemokratiſch geleiteten Kongreſſen Wünſchen nicht ſtattfinden könne, nämlich in] Spruch ſchnell gefällt, nachdem ein Antrag der um ſich die Möglichkeit des Verkehrs mit ihren nun aber ein großer Dampfer feine Fahrt 


Vertreter der Kronprinzeſſin auf Vertagung Kindern zu ſichern. 
des Prozeſſes wegen Geiſtesgeſtörtheit ihrer 
Klientin abgelehnt war, wurde das Urteil 
dahin verkündet: Im Namen des Königs. Die 
am 21. November 1891 geſchloſſene Ehe der 
Parteien wird wegen Ehebruchs der Frau Be⸗ 
klagten mit dem Sprachlehrer André Giron 
vom Bande geſchieden. Die Frau Beklagte 
trägt die Schuld an der Scheidung Die 
Koſten des Verfahrens werden der Frau Be⸗ 
klagten auferlegt. 

. Das Urteil iſt, da der König auf das Be⸗ 
ſtätigungsrecht verzichtet hat, nach dem Haus⸗ 
geſetz ſofort mit der Verkündigung rechts⸗ 
kräftig. Die Erzherzogin Luiſe hat 
daher aufgehört, Kronprinzeſſin 
von Sachſen zu ſein. Sie gehört nicht 
mehr der ſächſiſchen Königsfamilie und, ver⸗ 
möge der kraft Hausgeſetzes getroffenen An⸗ 


allgemeine Gehaltsregelung ſei abgeſchloſſen, 
und er könne nicht in einem Punkt daran 
rütteln. Er ſei dem Finanzminiſter ſehr dank 
bar, daß er trotz der ſchlechten Finanzverhält⸗ 
niſſe ſich bereit gefunden habe, Mittel zur Ge- 
währung von Kapitalien an altgediente Gen- 
darmen bereit zu ſtellen. Er hoffe, daß man 
ſpäter noch weiter werde vorgehen können, wie 
er denn überhaupt alles tun werde, was in 
ſeinen Kräften ſtehe, um eine für das Staats⸗ 
weſen jo wichtige Einrichtung, wie das Gen⸗ 
darmeriekorps, auf ſeiner Höhe zu erhalten. 
(Beifall.) Bei dem Kapitel „Fürſorge⸗ 
erziehung“ wurde von den Abgg. Schmitz (Z.), 
Lückhoff (freik.), Nölle (natl.), Hoheiſen (Z.) 
Beſchwerden über die Rechtſprechung des Kam⸗ 
mergerichts erhoben, durch welche die Anwen- 


ſchen beige abgehalten werden. Im übrt⸗ 
in 
Mlrbeiterſchuzes. jo im ® 
dae ein. Der Abg. Paaſche (ul.) 
' in der Lage, die von der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Preſſe und nach ihr vom Abg. Wurm 
gegen die Wohlfahrtseinrichtungen des Krupp⸗ 
ſchen Gußſtahlwerks erhobenen verleumderi⸗ 
ſchen Angriffe an der Hand des Geſchäfts⸗ 
berichts, den er auf den Tiſch des Hauſes 
niederlegte, zu widerlegen. Dank den enormen 
Leiſtungen der Firma für die Arbeiterpenfions- 
kaſſe, die nur dem „Vorwärts“ und dem Herrn 
Wurm nicht bekannt ſind, kann ein Arbeiter 
des genannten Werks mit 48 Jahren ſich mit 


Familie zurückkehre. 


heit das Sanatorium La Metairie aufzuſuchen 


wahr.) Damit erklärte ſie ſich auch in Gegen 
wart Girons einverſtanden. Dieſer iſt dann 


ur 5 r 7 An} a ai icht 

e e 7 Die di der Fürſorgeerziehung in unerwünſchter | ordnung des Kaiſers Franz Joſef, auch ni ge nn ON Men 

5 8 8 die Weise eingeſchränkt Bilde Damit verbunden mehr dem öſterreichiſchen Herrſcherhaus an.] Hierauf hat die Prinzeſſin freiwillig den An 
ö eng : : nur nach § 1575 des trag geitellt, ins Sanatorium aufgenommen 


Der Kronprinz hatte ’ 2 
Bürgerlichen Geſetzbuchs die Aufhebung der 
ehelichen Gemeinſchaft beantragt, bei der die 
Ehe dem Bande nach beſtehen bleibt, ſo daß 
eine Wiederverheiratung mit einer dritten 
Perſon beiden Gatten verwehrt iſt. § 1576 
beſtimmt jedoch zugleich, daß der Ehegatte, 
gegen den auf Aufhebung der ehelichen Ge⸗ 


wurde eine Reihe von Beſchwerden und Wün⸗ 
ſchen über den konfeſſionellen Charakter und 
die ſonſtigen Einrichtungen der Fürſorge⸗ 
anſtalten ſowie mit deren Leitung betrauten 
Perſonen, auch eine Aenderung des Geſetzes 
in einigen Punkten angeregt. Der Miniſter 
des Innern erwiderte, daß die Rechtſprechung 


Witwenpenſion bis zu 700 Mark, mit Zu⸗ 
ſchüſſen für die Kinder bis zu 1400 Mark. 
Sehr treffend ſtellte der Redner dieſen Chancen 
diejenigen der Beamten, Paſtoren, Lehrer 
gegenüber. Die ſozialdemokratiſche Behquv⸗ 
tung, daß die zwangsweiſe zur Penſionskaſſe 
herangezogenen Arbeiter in großer Zahl unter 


vorausgehenden Konſultation, der, wie 
bekannt, auch Lachenal und Dr. Zehme 


‚Die Ehetragödie des kron 
prinzlichen Paares iſt beendet 


Darauf verlangten ihre 
Anwälte, daß die Trennung von Giron eine 
ernſtliche ſein müſſe, und daß, um dieſe Tren- 
nung auch nach außen zu beweiſen, Giron 
nach Brüſſel und zwar in den Kreis ſeiner 
Da nun die Prinzeſſin 
nach den Aufregungen der vorausgegangenen 
Wochen und unter dem Eindruck der Nachricht 
von der ſchweren Erkrankung ihres Lieblings- 
ſohnes ſichtlich unter einer großen ſeeliſchen 
und körperlichen Depreſſion litt, ſo ſchlugen 
ihr die Anwälte vor, im Intereſſe ihrer Geſund⸗ 


(Daß Dr. Zehme, wie ein Leipziger Blatt be⸗ 
hauptet, die Bedingung geſtellt habe, daß die 
Prinzeſſin ſpäter in ein Kloſter gehe, iſt un⸗ 


um ihr die Wiederaufnahme ihrer Beziehun⸗ 
gen zu den Kindern zu ermöglichen, abgereiſt. 


zu werden. Hier waren zu der der Aufnahme 


ien 
ich Jache: ei⸗ 
wohnten, die Profeſſoren Forel und Jentzer 
(dieſer als Gynäkolog) hinzugezogen worden. 


des Kammergerichts nur einige Einzelfälle be- 


unterbricht und das Geld ſeiner Rheder und 
die Zeit ſeiner Paſſagiere opfert, um eine 
Flaſche aufzufiſchen, oder wenn Fiſcher an der 
Küſte mit Dranſetzung ihres Lebens und ihres 
Bootes eine Flaſche aus der Brandung holen 
und dann darin die Meldung finden, daß Mr. 
Smith dieſe Flaſche in guter Geſundheit ge⸗ 
leert hat, wenn ihnen beim zweiten Male Frau 
Müller die gleiche wichtige Nachricht gibt, da 
wird ihre Neigung zur achtſamen Beobachtung 
der Flaſchenpoſten ſicher nicht erhöht. Und 
das iſt noch der günſtigſte Fall, daß der Finder 
den Inhalt gleich richtig verſtehen kann. Oft⸗ 
mals werden Flaſchen an Küſten angeſpült, 
wo kein Menſch die Sprache ihres Inhalts ver⸗ 
ſteht, und das gibt dann leicht böſe Weiterun⸗ 
gen und Mißverſtändniſſe. Es iſt noch nicht 
lange her, da gaben auf 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie die Fahrgäſte ihrem 
Wohlbehagen durch eine Art von Rieſenbier⸗ 
karte Ausdruck, die ſie alle unterſchrieben und 
in eine Flaſche ſteckten. Die Flaſche trieb be⸗ 
merkenswert raſch an einen Ort der braſiliſchen 
Küſte, wo kein Menſch Deutſch verſtand und 
wo man kombinierte, das Schiff müſſe unter- 
gegangen ſein und die Ueberlebenden wollten 
die Außenwelt durch den von ihnen unter⸗ 
ſchriebenen Brief noch ein letztes Lebenszeichen 
geben. Der Untergang und die Liſte der „Ver⸗ 
unglückten“ wurde dem nächſten Vertreter der 


„ 


* 


einem Dampfer der 


Verluſt ihrer Beiträ rden, ohne 4 g 5 : 2 x . N 
in den 0 n 8 träfe und zu hoffen wäre, es werde ſich auch meinſchaft geklagt wird, beantragen kann, auflaber die Frage über das weitere 


enuß der zu kommen, ent⸗ b e in: 101 b ; N a 1 Rhederei geſandt; der Lab i i i 
spricht, wie die vom 9 1 ter- in dieſer Hinſicht in der Zukunft ein modus Scheidung zu erkennen. Dieſen Antrag muß Schickſal der Prinzeſſin Luiſeſ! geſandt: der kabelte fie pflichtſchuldig 
abgang mitgeteilten nn ed 5 — fen deen ar en des] die Prinzeſſin geſtellt haben; denn das Urteil n och nicht entſchieden. Die Prin. e e 3 wenn dort nicht zufällig ; 

Abgang iſt nur Fürſorgegeſetzes ſei zunächſt keineswegs in | lautet nicht ſſin iſt durch den Advokaten Lachenal von Bir Me die Meldung des Dampfers aus 
1 15 tal. y we 0 Da. zu jei es noch nich mein aft, je 5 h Er ebnis der Dresdener P N and. Io wil 5 angekommen TORE: 
cht, wie mit den lange genug in Kraft. Man werde erſt noch | haben beide Teile 1 oe unterrichtet worden. Sie war auf erschreckt Wö ie Angebörigen auf das äußerte 
pſchen manſtalt die eine Reihe von Jahren Erfahrungen ſammelnheiratung erkangt dieſen Ausgang gefaßt und erklärt, daß er“ ſandt rden ſein, würden Dampfer aus- 
Nahrungsmittelpreiſe ſeit 1870 geſunken, müſſen, um beurteilen zu können, ob und an] Religion liegen, Fo übereinſtimmt mit den Wünſchen, die fie ſelbſtſ geſandt fein, nach den Schiffbrüchigen zu 
die Löhne, mit einer Schwankung bei Auf- welchen Punkten die beffernde Hand anzu- Behörden alsbald nach der Abreiſe mit Giron geäußert! ſuchen u. ſ. w. u. [. w. So hatte es bei einer 


hebung der Eiſenzölle, von 3,90 Mark bis auf 
4,80 Mark im Durchſchnitt unter Einrechnung 
der jugendlichen Arbeiter geſtiegen ſind, wurde 
mit lautem „Hört! Hört!“ aufgenommen und 
vom Abg. Gamp auf das Pult des Herrn 


legen ſei. Im Anſchluß hieran wies der Ge⸗ 
heimrat Dr. Krone nach, daß ſich bereits ſehr 
ſegensreiche Wirkungen in der Fürſorge⸗ 
erziehung wahrnehmen ließen. Schließlich 
nahm Dr. Krone aus einer Anregung des Abg. 
Dr. Friedberg Anlaß, mitzuteilen, daß auf 


habe. 


Ein von Giron geſtern unternommene 


in Begleitung Leopold Wölflings, 


Verſuch, die Prinzeſſin zu ſprechen, ift miß⸗ 
glückt; Giron war von Brüſſel über Baſel in 
Lauſanne eingetroffen und hatte ſich von dort 
des Bru⸗ 


* 


mit Flaſchenpoſten nicht entgegentreten 
achtensivert ift in dieſer Sinfichf auch das Be⸗ 
eben 


Singer zur Anſicht gelegt. Am kraſſeſten ; R 5 5 nee haften Flaſchenpoſten eine b den ernft 
digte ſi i Maid tellung der Grund angeſtrengten Prozeſſen der gegen gen, mit welchem der geſchiedene Ehegatte den | ders der Prinzeſſin Luiſe, nach Nyon begeben. 4 55 eine beſondere, ein für 
tin ſich die tenden e bd 5 Ehebruch begangen hat, wenn dieſer Ehebruch Seine Bemühungen, in der Heilanſtalt La alle Mal feſtgeſetzte Form zu geben. Aber das 


ſozialdemokratiſchen Preſſe im Punkte der 
Verzinſung des geliehenen Baugrundes, an 
der die Firma ſich angeblich bereichert. Es 
handelt ſich um Villengrundſtücke für höhere 
Beamte, nicht um Baugrund für Arbeiter. 
Die Firma gibt das Grundſtück, das einen 
Wert von 20, bis 25 000 Mark hat, nominell 
für eine mit 5 Prozent zu verzinſende Pacht 
von 1000 Mark! „Die Sozialdemokraten ver⸗ 
hielten ſich auffällig ſtill, und erſt am Schluſſe, 


die preußiſche Gefängnisverwaltung erhobene 
Vorwurf, einen Unterſuchungsgefangenen ſich 
in einem fenſterloſen Iſolierraum lange Zeit 
überlaſſen zu haben, als gänzlich falſch er⸗ 
wieſen ſei, es jedoch lange Zeit gedauert habe, 
bis es möglich geweſen ſei, die Unrichtigkeit 
dieſes Vorwurfs nachzuweiſen. 

CC ĩðͤiavb b vb 


Der Streit mit Venezuela 


Die Sorge für die 


Metairie die Prinzeſſin zu ſprechen, 
jedoch keinen Erfolg. i 
wieder Nyon, fuhr mit Leopold 
Genf und 


daß 


zu ſtatten kommen 
zur Beobachtung verabredeter Formen nicht 


ge a 2 ; f 0 N N lt Kun Männer und Frauen ſich der Bede : 
als der Redner die Kriegserklärung des Abg. ſcheint feinem Ende entgegenzugehen. Der | Kinder fteht nach $ 1635 dem Kronprinzen zu.] prinzeſſin vor dem angeblich drohenden Schick⸗ J ; 0% der Bedeutung diefer 
Wurm an die beſitzenden Klaſſen erwähnte und römiſchen „Agenzia Stefani“ 8 wird aus Indeſſen beſtimmt = 1636, daß auch dem Ehe. ſale der Prinzeſſin Luiſe von Koburg. (Ueber⸗ . beer ei Mißbrauch ihre 
die bürgerlichen Parteien zu einmütigem Zu-] Waſhington gemeldet: Gegenüber anders | gatten, dem dieſe Sorge nicht zuſteht, die Be- führung in ein Irrenhaus.) werden. (Dazu Peine Erfolg erzielt 


ſammenſtehen aufforderte, fanden ſie ihre 
Stimmen zu dem gewohnten Lärm. Der Abg. 
Müller⸗Meiningen (frſ. Bp.) lehnte dieſes 

iſammengehen namens ſeiner Partei ab, die 
Alſo entſchloſſen ſcheint, bei den Wahlen zwi⸗ 


Fremde Schuld. 


77 


Stein rück. 

501 Roman von M. 5 . 

Der Kammerherr reichte Waldemar 
Shawl, um den andern Arm frei zu bekon 
men und die läſtigen Zweige leichter bei Seite 
ſchieben zu können. x 

Als fie das Ende des Waldes erreicht hatten, 
waren Gaspari und Gräfin Fugger die erſten, 
die ihnen begegneten. Waldemar ſah ver⸗ 
droffen aus, die Rolle, die er auf dem Rück⸗ 


lautenden Gerüchten glaubt man in amtlichen 
Kreiſen, daß über alle Punkte jedes der drei 
Protokolle eine Einigung mit den Vertretern 
der drei verbündeten Mächte erzielt worden 
iſt, und daß die Protokolle in der Venezuela— 


die Geſellſchaft es ſich ein wenig bequem ge 
macht, als ſchon die erſten ſchweren Tropfen 
fielen, ein ſtarker Wind erhob ſich raſch, der 
noch eben ſo ruhige Spiegel des Sees wat 
heftig bewegt und der Himmel verfinſterte ſich 


den zuſehends. Ein fahler Blitz durchzuckte in wil⸗ 
dem Zickzack die gewitterſchwüle 
furchtbarer Donnerſchlag folgte, der das Echo 


Luft, ein 
der Berge in grauſigem Widerhall weckte. 

Ein paar nervöſe Damen waren einer Ohn- 
macht nahe, einige riefen nach Licht und ver⸗ 
langten, man ſolle die Fensterläden ſchließen, 
ein paar junge Mädchen beteten halblaut ein 


Fräulein,“ 
es mit Ihnen. Ich bewundere 


fugnis verbleibt, mit den Kindern perſönlich 
zu verkehren. D sa 
kann den Verkehr näher regeln.“ 


9 2 
des ſächſiſchen Hausgeſetzes, i 


Nachtrag v. 6. Juli 


das 
merkte ein anderer. 


line, „Donner und Blitz 


„Das Vormundſchaftsgericht 


machte das Sujet noch anziehender,“ be- Mädchen eigenſinnig. „Nichts vermag mir den merkte ein Maler 
: et Wert eigener Arbeit zu erſetzen. 
„O nein, das Wäre ſchrecklich,“ rief Emme- Vogtmann hundert Taler aus meinem Taſchen⸗ 


gen, aber bei ſolchem Wetter einen Menſchen und vergüte ihm, was er ſich an ſeinen Klei⸗ 
mit den aufgeregten Elementen hilflos rin- dern verdirbt.“ 


gend, könnte ich nicht mit anſehen!“ 

„Die Herren urteilen . 
Sie aber mit Ihrem guten 
ſagte der Herzog mild. 


herrliche Natur-Phänomen, aber 


„Vogtmann wird ſein Leben höher ſchätzen, Unglücklichen 
mit Künſtleraugen, als eine ſolch' elende Summe. — Mit einem entſetzlich, 
Herzen, mein liebes Wort, Editha, [ 1 

„Ich halte Silbe mehr darüber verlierſt“, entſchied der 
gern dieſes Herzog in einem Tone, 
8 N ſobald ich Widerſpruch zurückwies. 
einen Menſchen dabei in Gefahr wüßte, würde 


ich wünſche, daß Du keine 


der jeden weiteren 


Schmollend verzog Gräfin Höhen den hüb⸗ 


Mißbrauch der Flaſchenpoſten. 
( Yu N 1 Von einem gelegentlichen, ſeefahrtskundi⸗ 
1900, ift der König bei Ausübung der elterlichen! gen Mitarbeiter wird uns geſchrieben: Gegen⸗ 


Ich gebe der vorhin dieſe 


auch der 
„Die Red.) 
Arbeiterkundgebungen. 
Unter dieſem Titel ſtellt ein ungenannter 


gegen den jungen Künſtler, 
N Bemerkung ausgeſprochen. 
jetzt gewinnt die Scene erſt rechtes 


„Ja, 


kann ich ruhig ertra- geld, wenn er es mir unverſehrt zurüdbringt, Intereſſe,“ erwiderte dieſer. 


„Wie können Sie ſo herzlos reden!“ ri 
Emmeline, „ich fürchte Re Augenblick, a 
unterliegen zu ſehen. Es iſt 
ich kann den Anblick kaum noch er⸗ 
tragen!“ N 

„So treten Sie vom Fenſter zurück,“ ver⸗ 
ſetzte jener trocken. „Herr Karſten weiß übri⸗ 
gens ſehr wohl, was er tut. Wenn er ſich 


den Anſtrengungen nicht gewachſen fühlte, 


weg zu Wiek gezwungen war, gefiel 0 en war stile geworben 1 ſich mir zum Schrecknis ver- ſchen kleinen Mund. Trotzig warf fie 5 er et Kampf nicht unternommen. 

durchaus nicht. großen Saal. OR, N: i er BL ſchönen Kopf in die Höhe. Ihr Blick be», Mir angt durchaus nicht für ihn. J i 
* ſcheint in der Tat, als habe ihn die Der Herzog ſtand N inmitten 5 00 Gre en; Skizzenbuch!“ verſetzte 198955 N Feurig beredt jpra- einen Finger meiner Hund e 

ſtolze Gräfin nur als eine Art höhern Kam- Gruppe minder Furchtſamer in räftn Höhen plötzlich. chen dieſe dunkeln blitzenden Augen, wenn auch ungefährdet in unſern Kreis zurückkehrt.“ 


merdiener mitgenommen,“ bemerkte Gaspari 
im Stillen. Ein Wink der Gräfin Fugger 
hatte indes ſchon einen Diener herbeigerufen, 
ber dem jungen Mann Shawl und Feldſtuhl 
abm. 

„Die Ueberfahrt machten Gaspari und ſein 
Schützling auch diesmal in der herzoglichen 
Gondel. Ottilie fuhr wieder mit dem Inſpek⸗ 
tor, Emmelinen und Bruno. Waldemar 
ſchaute mehrere Mal verſtohlen zu ihr hinüber, 
aber ſie ſah nicht auf und ſchien unbefangen 
und heiter an der Unterhaltung ihrer Um⸗ 
gebung theil zu nehmen. 

Am jenſeitigen Ufer fand die Geſellſchaft in 
dem zierlichen Landhauſe eines wohlhabenden 
Gutsbeſitzers freundliche Aufnahme. Es war 
der Schwager des Pfauenwirts, der ſeinem 
Gebäude den hübſchen Namen Bellevue bei 
gelegt hatte. Es kam öfters vor, daß er einem 
Verwandten auf ſolche Art aushelfen mußte. 
So waren auch jetzt ſchnell die nötigen Vor⸗ 


Salontüre, die nach dem See führte Derjelbe 
bot einen ſchauerlich prächtigen Anblick. 115 
Sturm war zum Orkan ee un 
peitſchte mit furchtbarer Gewalt . er 
pörten Wellen, das ſonſt jo klare U Ae ar 
ſchwarz wie ein Erdguß aus Höllenra SE 
Schäumend brauſten die Wogen gegen da 
Ufer und brachen ſich mit lautem Getöſe an 
dem ſteinigen Geſtade. Sekunden lang 8 
hellte ein Blitz das ſchauerliche, Dunkel, 
krachender Donner folgte, der den leichtgebau⸗ 
ten Gartenſaal bis auf ſeine Grundveſten er⸗ 
beben ließ. 

„In u halben Stunde kann alles vor- 
über ſein und dann haben wir wieder das 
ſchönſte Wetter,“ tröſtete der Eigentümer die 
geängſtigten Damen. „Wir haben übera 
Blitzableiter, Sie brauchen ſich gar nicht zu 

rchten.“ 

„Ich habe ſelten einen prächtigeren Anblick 
genoſſen,“ rief begeiſtert ein junger Maler, 


ll ſchicke Vogtmann hinüber. 


„Was iſt damit?“ 


fragt 
freundlich. ee 


der alte Herr 


geſſen. 

„Sowie das Wetter vorüber i i 
hinüberſchicken und es holen deen 5 
„Ach, Großpapa, dann iſt es zu ſpät. 
Könnte einer der Diener nicht ſogleich —“ 

„Kind,“ unterbrach ſie der Herzog vorwurfs⸗ 
N Du ein Menſchenleben aufs Spiel 
etzen? 

„Du weißt nicht, was mir an dem Buche 
liegt, Großpapa,“ verſetzte die junge Gräfin. 
„Es enthält meine ſchönſten italieniſchen und 
Schweizer Skizzen. Es iſt voll meiner lieb⸗ 
ſten Erinnerungen. Großpapa, ich bitte Dich, 
) Es muß unter der 
Eiche liegen, wo wir zuerſt geſeſſen ſind. Wenn 
es erſt ſpäter anfängt zu regnen, wird es gan 
burchtoeicht und alle die Zeichnungen ſind ver⸗ 
dorben.“ 


die Lippen geſchloſſen blieben. Und er ver- 


s g » Ein k ver- Martini mit einem Blick ſchw 
95 glaube, ich habe es auf der Inſel der⸗ ſtand dieſe ſtumme Sprache. Ein kurzer ver ſchwerer 


ſtohlener Blick flog zu Ottilien, die unweit 
neben Emmeline und dem Inſpektor ſaß. Sie 
erwiderte denſelben nicht, ſondern wandte ſich 


kalt von ihm ab. 


„Aber ſie ſoll mich beachten!“ durchtobte es 
ſeine Seele, „ich will ſie zwingen, nach mir zu 
ſchauen!“ Raſch trat er auf Editha zu. „Ich 
werde Ihnen das Buch holen, Komteſſe,“ ſagte 
er, ſich tief vor ihr verneigend, und verließ 
raſchen Schritts den Saal. 

Vergebens rief der Herzog ihn zurück. Er 
hörte nicht mehr. Der Diener, welchen der 
alte Herr ihm nachſchickte, fand ihn bereits im 
Kahn, die Kette am Ufer löſend. Zwei Mi⸗ 
nuten ſpäter befand er ſich ſchon in offenem 
Kampfe gegen Wogen und Sturm. Alles 
drängte ſich der offenen Balkontüre und den 
Fenſtern zu. Eine Dame war in Ohnmacht 


„Das gebe der Himmel!“ ſagte Bruno von 


Ank 

gegen Editha. > £ 2 
„Dieſe ſtand, einem ſchönen Marmorbild 
ähnlich, bleich und unbeweglich. Sie atmete 
kaum, nur ihr feuriges Auge ſchien Leben zu 
enthalten. Auch der Herzog war verſtummt. 
Düſter ruhte ſein Blick auf der Enkelin, nur 
von Zeit zu Zeit flog er in ängſtlich geſpann⸗ 
ter Erwartung über den tobenden See, wo in 
dem kleinen Nachen eine Menſchenſeele um 
iht ne kämpfte. 7 

Waldemar war kein gewandter Schiffer. 
Wohl hatte er hin und wieder ein 2 
Fahrzeug geſteuert, aus Spiel und Zeitver. 
treib, ohne irgend welche Fertigkeit in Füh⸗ 
rung der Ruder zu beſitzen. Hier aber galt es 
Einſetzung ſeiner vollſten Kraft und Aufgebot 
jeines ſtärkſten Willens. Er mußte ſein Ziel 
erreichen oder elendig zu Grunde gehen. Er 
wußte, daß mehr als hundert Augen jetzt in 


1 


bereitungen getroffen und d Garten. „ich wollte, ich hätte Lei d Pinſei „Rein, Editha“ entgegnete der alte Herr gefallen. Man, kümmerte, ch kaum darum fieberhafte Spannung auf ihn gericht 
iaal ſtand aufs ſendlichtte eülgerſchtet, aum . ſehr raſch, „diesmal kann ich Dir Deinen die ungeteilte Aufmerkſamkeit gehörte dem waren, und hoffte, daß auch 8 in en 
und Sorgen jeiner jetzt gedachte und zu ihm 
herabſchaute. - 
ortſetzung folgt.) 


Einpfang Has * 
Es war in der Tat höchſte Zeit, ein ſchützen⸗ 
Obdach gefu 


des 


9 


zur Stelle, das gäbe ein herrliches Bild für die 
nächſte Ausſtellung.“ 


„Der See ſollte durch ein Fahrzeug belebt 


Wunſch nicht erfüllen. Ich werde Dir Deinen 
Verluſt auf andere Art zu erſe ſuchen.“ 


mutigen Schiffer. | 
„Jetzt iſt Ihr Wunſch erfüllt: ein Menſch 


ben f 2 
nden zu haben. Kaum hatte jein, Menſchen, die um ihr Leben kämpften. „Das kannſt Du nicht!“ rief das ſchöne im Kampfe gegen die toſenden Elemente,“ be. 


Verfaſſer in einer bei Emil Apolant, Berlin, 
erſchienenen Flugſchrift alles dasjenige zuſam⸗ 
men, was weſentlich iſt für die Frage, ob die 
Arbeiteradreſſen, welche infolge der kaiſerlichen 
Anſprache in Eſſen ergangen find, auf freiem 
Entſchluß der Arbeiter beruht haben oder nicht. 
Daß die Adreſſen durch Proteſtverſammlungen 
als Mache hingeſtellt werden würden, iſt, ſo 
behauptet er, ihm von vornherein klar ge⸗ 
weſen, und er begreift nur eins nicht, daß die 
deutſche Preſſe einen Augenblick auf dieſen 
Schwindel hereingefallen ſei. Mancher wird 
nun jagen, daß es ſehr leicht iſt, nachträglich 
den Propheten zu ſpielen, und dies ſcheint 
auch der Verfaſſer ſelber zu fühlen, denn er 
fügt vorſichtig hinzu, die abwartende Haltung 
eines Teiles der deutſchen Preſſe ſei erklärlich. 
weil gerade dieſe Sache vorher ſchon manche 
Enttäuſchung gebracht habe. Außerdem ſei 
die Meinung gang und gäbe, jeder Arbeiter 
ſei auch Sozialdemokrat. Dies ſei aber nicht 
der Fall, denn die 2 Millionen Sozialdemo⸗ 
kraten bildeten nur einen kleinen Teil der 
9 Millionen deutſcher Arbeiter. Verfaſſer be⸗ 
ſpricht alsdann die Stettiner und Magdebur⸗ 
ger Proteſtverſammlungen. Die Beſchuldi⸗ 
gungen, welche in denſelben erhoben worden 
ſeien, bewieſen gar nichts, da keiner der Ned- 
ner auch nur den Verſuch gemacht hatte, ſie 
durch Nennung von Namen zu beweiſen, wäh⸗ 
rend gerade die Sozialdemokraten ſonſt ſehr 
geneigt zu perſönlichen Angriffen ſeien. Zum 
Ueberfluß ſtelle die ſozialdemokratiſche Magde⸗ 
burger „Volksſtimme“ ſelbſt feſt, daß außer 
den beiden entlaſſenen Arbeitern Kutzner und 
Andree keiner ſeine Unterſchrift verweigert 
habe; dieſe aber ſeien, wie feſtſtehe, nicht be⸗ 
droht worden. Demgemäß könnten nur ſolche 
Arbeiter bedroht worden ſein, die ihre Unter⸗ 
ſchrift überhaupt nicht verweigert hätten, und 
das zu glauben würde ſelbſt einem Sozial 
demokraten ſchwer fallen. Die Proteſtver⸗ 
ſammlungen kennzeichneten ſich daher als eine 
elende Mache, indem eine kleine Minderheit 
ſich herausgenommen habe, die große Mehr⸗ 
heit ihrer Kollegen mit unbewieſenen Behaup⸗ 
tungen zu desavouieren. Obgleich nicht jeder 
allen Einzelheiten der Broſchüre beipflichten 
dürfte, halten wir dieſe Feſtſtellungen doch für 
ein Wort zur rechten Zeit. Die unglaubliche 
Bevormundung der deutſchen Arbeiterſchaft 
durch die e zialdemokratie erklärt ſich nur 
dadurch, daß die kleine Minderheit organiſiert 
iſt, die große Mehrheit aber nicht. Zum erſten 
Male hat die letztere in einzelnen Städten ver⸗ 
ſucht, überhaupt zu Wort zu kommen, und 
wenn ſich die Minderheit demgegenüber unter- 
fangen hat, die Mehrheit nachträglich nieder 
zu ſchreien, jo it es einfach Pflicht der deut⸗ 
ſchen Preſſe, dieſes Verfahren als das zu 
kennzeichnen, was es iſt, nämlich als eine un⸗ 
erhörte Anmaßung, die nicht ſtreng genug zu⸗ 
rückgewieſen werden kann und für alle Zeiten 
feſtgenagelt zu werden verdient. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer empfing geſtern abend vor 
dem Hofball im Pfeilerſaal des königlichen 
Schloſſes den franzöſiſchen Botſchafter Mr. 
Bihourd. — Der Großherzog Friedrich Auguſt 
von Oldenburg iſt geſtern in Begleitung ſeiner 
Tochter im Schloſſe Gmunden am Traunſee 
eingetroffen zum Beſuche der ehemaligen 
Königin Maria von Hannover, ſowie des Her⸗ 
zogs und der Herzogin von Cumberland. Auf 
der Rückreiſe von dort gedenkt der Großherzog 
den Höfen von München, Stuttgart, Karls⸗ 
ruhe und Weimar offizielle Beſuche abzu⸗ 
ſtatten. — Das Allgemeinbefinden des Prin- 
zen Friedrich Chriſtian von Sachſen ſchreitet 
zu weiterer Beſſerung fort. Der Kranke hat 
auch geſtern den Tag über viel geſchlafen. +1 
Der frühere elſäſſiſche Reichstagsabgeordnete 
Kanonikus Dr. Simonis iſt in Niederbronn 
geſtern geſtorben. Er ſtand im 73. Lebens⸗ 
jahre und hat dem Reichstage von 1874—1898 
angehört. Der Kommandeur der 21. 
Infanterie⸗Brigade (Schweidnitz), General⸗ 
mojor v. Kaminietz, hat, wie man den „B. N. 
Nachr.“ ſchreibt, ſein Abſchiedsgeſuch ein⸗ 
gereicht. — Der konſervative Landtagsangeord⸗ 
nete für den Wahlbezirk Sagan⸗Sprottau, der 
Majoratsbeſitzer und Kammerherr Graf zu 
Dohng⸗Mallmitz iſt aus dem Bund der Land⸗ 
wirte ausgetreten. Er vertritt die genannten 
Kreiſe ununterbrochen ſeit 1887. Kaiſer 
Franz Joſef verlieh dem Geheimen Medizinal⸗ 
rat Profeſſor Dr. Ernſt von Leyden in Berlin 
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Berliner Börſe 
vom 11. Februar 1903. 


Wechſ el. 


das Komturkreuz des Franz Joſefordens mit 
Stern. — Zum Bau einer Trinkerinnen-⸗Heil⸗ 
anſtalt in Sagorſch bei Zoppot bewilligte Kai⸗ 
ſer Wilhelm ein Gnadengeſchenk von 2000 Mk. 
— Im Monat Dezember v. J. ſind auf deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnen, ausſchließlich der baieri⸗ 


ſchen, 15 Entgleiſungen auf freier Bahn, davon 


7 bei Perſonenzügen, 27 Entgleiſungen in 
Stationen, davon 10 bei Perſonenzügen, vier 
Zuſammenſtöße auf freier Bahn, davon drei 
ei Perſonenzügen, 21 Zuſammenſtöße in 
Stationen, davon 5 bei Perſonenzügen, vor- 
gekommen. Dabei wurden 6 Reiſende, 15 
Bahnbedienſtete und ein Poſtbeamter verletzt. 
— Aus Anlaß der Papſt⸗Jubiläumstage, von 
denen der 25. Jahrestag der Papſtwahl 
Leos XIII. auf den 20. d. Mts., der ſeiner 
Krönung auf den 3. März fällt, werden von 
den Berliner katholiſchen Vereinen verſchiedene 
Feſtlichkeiten vorbereitet. Die Pilgerfahrt 
dortiger Katholiken nach Rom, der ſich zahl⸗ 
reiche Damen und Herren angeſchloſſen haben, 
wird am 28. d. Mts. unter Führung des Herrn 
Dr. Stephan vor ſich gehen. — Durch Erlaß 
der preußiſchen Miniſter des Kultus und des 
Innern iſt nach dem „Elſäſſer“ den Vätern 
vom heiligen Geiſte eine neue Niederlaſſung 
in Vorweiden (Regierungsbezirk Aachen) ge⸗ 
ſtattet worden. Dieſe Niederlaſſung ſoll als 
Novizial für Kleriker dienen. — Eine Abord⸗ 
nung der Heidelberger Studentenſchaft hat 
dem Prorektor eine von 700 Heidelberger 
Studenten unterzeichnete Adreſſe überreicht, 
in welcher Proteſt erhoben wird gegen die in 
letzter Zeit laut gewordenen Angriffe auf die 
freie wiſſenſchaftliche Forſchung und gegen die 
Art und Weiſe, wie von Seiten der erzbiſchöf⸗ 
lichen Kurie und der ihr ergebenen Preſſe das 
Anſehen der akademiſchen Lehrer beim Volke 
untergraben wird. — Bei dem däniſchgeſinnten 
Hofbeſitzer Knudſen auf Hedegaard, Kreis 
Tondern, wurden ſieben däniſche Untertanen, 
die dort bedienſtet waren, ausgewieſen. Von 
dieſen ſind fünf Optantenkinder, denen frei⸗ 
geſtellt wurde, bei Deutſchen Dienſt zu nehmen. 
— In Soden a. T. iſt Oberleutnant a. D. von 
Zawadosky aus Berlin unter 107 Bewerbern 
zum Kurdirektor gewählt worden. i 
würtembergiſche Abgeordnetenkammer nahm 
die Volksſchulnovelle mit 55 gegen 25 Stim⸗ 
er des Zentrums und der Sozialdemokra⸗ 
en an. 
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Deutſchland. 

Berlin, 12. Februar. Den verſchiedenen 
ſozialpolitiſchen Anträgen im Reichstage, die 
zur zweiten Beratung des Etats für das 
Reichsamt des Innern geſtellt worden ſind, 
hat das Zentrum einen neuen, unerwartet 
radikalen, hinzugefügt. Seine Mitglieder 
Stötzel, Dr. Frhr. v. Hartling, Dr. Hitze und 
Trimborn beantragen, die verbündeten Regie⸗ 
rungen zu erſuchen, in die Gewerbeordnung 
die Beſtimmung aufzunehmen, wonach für die 
denſelben unterſtellten Betriebe die regel⸗ 
mäßige Maximalarbeitszeit zehn Stunden 
beträgt. a 

— Dr. Karl Peters veröffentlicht in den 
„Braunſchw. Nachr.“ eine Erklärung, in der 
er ſeine urſprünglich in dieſem Blatte erhobene 
Beſchuldigung, Leutnant a. D. Bronſart von 
Schellendorf ſei der Fälſcher und Urheber des 
Tucker⸗Briefes, zurücknimmt. Peters gibt an, 
daß ſein Vertrauensmann ſich in einem „Irr⸗ 
tum“ befunden habe. 2 5 
Die Petitionskommiſſion des Reichs⸗ 
tags überwies am Mittwoch eine Petition des 
deutſchen Werkmeiſter⸗-Verbandes in Düſſel⸗ 
dorf, in der die rechtliche Gleichſtellung der 
Werkmeiſter und Techniker mit den Hand⸗ 
lungsgehülfen in bezug auf die Konkurrenz⸗ 
klauſel und die Nichtanrechnung des Kranken⸗ 
geldes auf den Gehalt gefordert wird, dem 
Reichskanzler als Material. Das Gleiche ge⸗ 
ſchah mit einer Petition des baieriſchen Hand⸗ 
werkerbundes zu München, die die Einführung 
eines Arbeitsbuches für alle Geſellen verlangt, 
trotz des Widerſpruches der Linken. Auch eine 
Petition des deutſchen Gaſtwirtsverbandes in 
Berlin, der um eine Milderung der Markt⸗ 
ſperre aus Anlaß von Viehſeuchen erſucht, er⸗ 
fuhr dieſelbe Berückſichtigung; ebenſo die Pe⸗ 
tition des deutſchen Landwirtſchaftsrats in 
Berlin, der durch die ſtatiſtiſche Bearbeitung 
der Ueberſichten über das Heeresergänzungs⸗ 


für ungeeignet 


eines Herrn Richter aus Kreiſcha, 


ihren Leiden zu erlöſen. 


= 


Ausland. 
Aus Ungarn wird weiter 
Aufenthalt 
richtet: 


Huſareneskorte. 
wurden der König und die Königin von dem 
Biſchof Sevies zur Gruft geleitet. Der König 
kniete am Grabdenkmal des Königs Milan 
zum Gebet nieder und verweilte längere Zeit 
am Grabe. Dann wurde im Refektorium ein 
Frühſtück eingenommen, an welchem auch der 
Banus von Kroatien, Graf Khuen Hedervary, 
teilnahm. Nach 3 Uhr erfolgte die Rückkehr 
nach Karlowitz, wo am Bahnhof eine Ehren- 
fompaanie aufgeſtellt war. Das Königspaar 
trat dann ſofort die Rückfahrt nach Belgrad an. 

In Rom äußerte ſich der König auf dem 
Hofball geſprächsweiſe dahin, daß der Zar 
nicht im April, ſondern erſt im Mai, nach dem 
ruſſiſchen Oſterfeſt, feinen Beſuch in Rom ab- 
ſtatten werde. 

Wie aus Sofia gemeldet wird, fordert 
das macedoniſche Komitee mittelſt Zirkular 
alle aktiven bulgariſchen Offiziere macedoni⸗ 
ſcher Nationalität auf, ihren Dienſt zu quittie- 
ren und in die Reihen der Aufſtändiſchen ein⸗ 
zutreten. 

Aus Tanger wird gemeldet: Die 
Truppen des Sultans, die der Kriegsminiſter 
befehligt, machen gute Fortſchritte. Die Kaby⸗ 
len von Rigtta griffen die von Seraga an, 
die dem Prätendenten zugetan ſind. Sie ver⸗ 
brannten viele Zelte und machten zahlreiche 
Gefangene, die ſie nach Fez ſandten. Die 
Nachricht von dieſem zweiten Sieg des Sultan⸗ 
2 hat in der Hauptſtadt große Freude 
erregt. 


Kunſt und Literatur. 

Von der neuen Folge von E. Werners 
illuſtrierten Romanen, die in einer 
billigen Lieferungsausgabe im Verlag von 
Ernſt Keil's Nachfolger G. m. b. H. in Leipzig 
erſcheint, liegen die Lieferungen 23—27 vor. 
Sie enthalten den Hauptteil des Romans 
„Fata Morgana“, in welchem die Verfaſſerin 
den heimatlichen Boden und die Alpenwelt, in 
der ihre Muſe ebenſo heimiſch iſt, verläßt, um 
in die Ferne zu ziehen und das bunte Leben 
der egyptiſchen Hauptſtadt und die Trümmer⸗ 
ſtätten in Lukſor zu ſchildern, in deren Tempel⸗ 
ruinen ſie eine leidenſchaftliche Liebes⸗ und 
Abſchiedsſeene verlegt. Dies gilt freilich nur 
von der erſten Hälfte des Romans. Die 
zweite ſpielt wieder in einem deutſchen Alpen⸗ 
winkel. Für ihre Gabe lebendiger Dar⸗ 
ſtellung hat die Verfaſſerin im Nillande einen 
reicheren und weniger ausgebeuteten Stoff 
gefunden, in der Tat iſt ihre Schilderung 
Kairos, des dortigen Straßen- und Salon⸗ 
lebens, der Wettrennen, der muhamedaniſchen 
Bauwerke und der altegyptiſchen Trümmer⸗ 
reſte durchaus farbenreich und anziehend. 
Die Fata Morgana, die den jungen Wüſten⸗ 
wanderer vor dem Antritt ſeiner Wanderſchaft 
erſcheint, hat zugleich eine ſymboliſche Bedeu⸗ 
tung. Der Held iſt der junge Entdeckungs⸗ 
reiſende Reinhart Ehrwald, der ſich als ein 
kühner und ſiegreicher Herrenreiter zeigt, das 
Herz der Zenaide, der Tochter des deutſchen 
Konſuls Osmar in Kairo, gewinnt, aber, von 
dem Vater ſchroff und beleidigend zurüd- 
gewieſen, auf ihre Hand verzichtet. Sie wird 
die Gattin ſeines Nebenbuhlers, des Lord 
Marwood, mit dem er vorher ein Duell be⸗ 
ſtanden. Als Heldin des zweiten Teiles kün⸗ 
digt ſich die ſchöne Elſe an, die Tochter des 
beim Wettrennen verunglückten und auch 
ſonſt im Leben entgleiſten Herrn von Bernried. 
Die Charakterköpfe ſind ſcharf gezeichnet, be⸗ 


geſchäft den Nachweis erbracht haben will, daß ſonders derjenige des groben und hochfahren⸗ 


die Landbevölkerung mehr Rekruten ſtellt, als den Fräulein Mallner; 


ſie ſind alle wohl⸗ 


die ſtädtiſche Bevölkerung. — Ein Herr Dr. getroffen von dem Illuſtrator Paul Hey, dem 
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zur Erörterung im Plenum 
erachtet; daſſelbe Schickſal hatte die Petition 
der den 
Aerzten das Recht verleihen wollte, unheil⸗ 
baren Kranken Gift zu reichen, um ſie von 


über den 
des ſerbiſchen Königspaares be⸗ 
Von Karlowitz fuhren der König und 
die Königin und Gefolge geſtern in Wagen 
nach dem Kloſter Kruſedol, geleitet von einer 
Nach dem Trauergottesdienſt 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
lagen im Jahre 1902 zur Prüfung 2804 Anträge 
über Mark 12 145 551 Todes⸗ und Erlebensfall⸗ 
Kapital und Mark 19 965,78 jährlicher Rente 
vor, wovon 2511 Anträge über Mark 10 601 226 
Kapital und Mark 17 565,78 jährlicher Rente An⸗ 


nahme fanden. Der Geſamtbeſtand beziffert ſich den Bahnhof Bergen a. R. erteilt. 


Ende 1902 auf 22951 Polizen über M. 106 222 898 
Kapital und Mark 141 883,13 jährlicher Rente. 
Der Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs = Abteilung 
ſtellt ſich Ende 1902 auf 14000 Einzel⸗Unfall⸗ 
verſicherungen über Mark 79 843 970,00 auf den 
Todesfall, Mark 181085 836,00 auf den In⸗ 


validitätsfall und Mark 62 073,34 Rente für vor⸗ kl 


übergehende Erwerbs unfähigkeit mit einer Jahres⸗ 
prämie von Mark 460 222,42 und auf 201 
Gruppen⸗Uẽfallverſicherungen über Mk. 10 028 523 
auf den Todesfall, Mark 18513 718 auf den 
Invaliditätsfall und Mark 5620,49 Rente für 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer 
ahresprämie von Mark 22 518,33. 


rungs⸗Abteilung 11 967 Verſicherungen über Mark 
583 353 479 Höchſtſchadenſumme. Die Jahres⸗ 
prämie beträgt Mark 369 883,81. In der Lebens⸗ 
verſicherung traten 149 Sterbefälle mit Mark 
889 659 Kapital ein; die Schadenfälle in der 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Abteilung beliefen ſich auf 
2312, davon 2241 Kurkoſtenfälle, 58 Invaliditäts⸗ 
fälle und 13 Todesfälle. Erledigt wurden 1951 
Schadenfälle mit Mark 156 589,49, weitere 722 
Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. 
An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 


insgeſamt bis Ende 1902 rund Mark 
26 750 489 ausbezahlt. Das Geſamtvermögen 
der Geſellſchaft beläuft ſich Ende 1902 auf 


41932 113 Mart. 


7 


Viehmarkt. 

Berlin, 11. Februar. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 455 Rinder, 2203 Kälber, 548 
Schafe, 10 442 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 55 bis 58. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
54 bis 55, gering genährte Färſen und Kühe 50 
bis 53. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 77 bis 79; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 70; 
e) geringe Saugkälber 50 bis 54; d) ältere ge⸗ 


ring genährte Kälber (Freſſer) 53 bis 55. — 
Schafe: A Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
68 bis 72; b) ältere Maſthammel 62 bis 65; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 53 bis 60; d) Holfteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit 
20% Tara a) vollfleifchige, der feineren Naſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1⅜ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 56 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber bis —; 
e) fleiſchige 53 bis 55; d) gering entwickelte 50 
bis 52; e) Sauen 51 bis 53. 
Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 


blieben ungefähr 150 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich langiam. Bei den 


Schafen fand ungefähr die Hälfte des Auftriebes 
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief langſam, wird 
aber vorausſichtlich geräumt. 


Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 12. Februar. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 301 


| Ende steuern 
1902 beſtanden in der Haftpflicht ⸗Verſiche⸗ migt. 
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Rinder, 203 Kälber. 555 Schafe, 1227 Schw 

1 Ziege. Donnerstag bis Düne 12 dz 
Rinder, 37 Kälber, 132 Schafe, 237 
Schweine, 1 Ziege. Bezahlt 
8 (100 
alber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) un 
beſte Saugkälber ler Mas 
kälber und 


Febrnar: 1 Nind, 7 Kälber, — Schafe, 
ebeus⸗Ver⸗[4 Schweine, — Ziegen. 
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N 2 42 DL 
Provinzielle Umſchau. 
Für ſein Gebot von 2500 Mark Pacht ift 
dem Reſtaurateur Orth (bisher Bahnhofs⸗ 
reſtaurateur in Lauterbach) der Zuſchlag für 
g Auf 
dem Gute Gr. Bremerhagen bei Horſt 
baten vorgeſtern die kleinen 4 und 5 Jahre 
alten Söhne des Arbeiters Kammin den Vater, 
mit ihm mitfahren zu dürfen, was ihnen auch 
gewährt wurde. Während der Fahrt nun 
ſtürzte, ohne daß der Vater es merkte, der 
einſte Sohn vom Wagen und zwar ſo un⸗ 
glücklich, daß ein Rad des ſchweren Wagens 
ihm über den Oberkörper hinweg ging und 
das Kind ſofort eine Leiche war. — In Ru m⸗ 
melsburg wurde die Erhebung von 220 
Prozent Zuſchlägen der Einkommen- und 
Realſteuern und 120 Prozent der Betriebs⸗ 
als Gemeindeſteuer für 1903 geneh⸗ 


ſitzung zu Kammin machte der Vorſitzende 
von der Entſcheidung des Provinzialrats in 
bezug auf Veräußerung des Strandeigentums 
an den Kurhausbeſitzer Direktor Bergmann 
Mitteilung. Dieſelbe ſagt, daß die Stadt den 
Strand nicht verkaufen kann. — Dem Vor- 
gehen in Berlin folgend veranſtaltete auch in 
Stargard ein Pferdeſchlächter vorgeſtern ein 
Pferdefleiſcheſſen und erklärten ſich die zahl⸗ 
reichen Teilnehmer damit in jeder Weiſe zu⸗ 
frieden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. Februar. Dem „Saarburger 
Wochenblatt“ zufolge ſoll General der Kan, 
von Langenbeck, Kommandeur des 2. 
Armeekorps, an Stelle des in nächſter Zeit 
ausſcheidenden Generaloberſten Grafen von 
Häſeler zum Kommandeur des 16. Armee⸗ 
korps ernannt werden. 

— Die Dorfgemeinde Kreckow pflaſtert in 
dieſem Jahre die Landſtraße bis an die Stadt⸗ 
grenze, den Beginn der hinter dem Eiſenbahn⸗ 
übergang liegenden Pappelallee. Hierdurch 
die bisher wenig benutzte Landſtraße zu einer 
neuen Verkehrsader über Kreckow bis Brunn. 
Der Verkehr auf der Straße iſt ſchon jetzt durch 
den Ausbau der Landhauskolonie Brauns⸗ 
felde recht lebhaft. Beſonders die fait ſtändie 
zu leiſtenden Baufuhren nach Braunsfelde 
ſind aber auf dieſer Straße jetzt die Urſache 
fortwährender ſchwerer Tierquälereien, zeit⸗ 


weiſe it die Beſpannung der 


Pferden nötig, um ſie überhaupt durchzubrin⸗ 
gen. Dieſem Zuſtande muß durch Pflaſterung 
der Straße auch auf ſtädtiſchem Gebiet mög⸗ 
lichſt bald ein Ende gemacht werden. Es hat 
deshalb der Bezirksverein Neutorney⸗Weſtend 
ſich in einer Eingabe an den Magiſtrat und 
die Stadtverordnetenverſammlung gewandt 
mit der Bitte, die Pflaſterung der Straße auch 
auf ſtädtiſchem Gebiet noch in dieſem Jahre 
vorzunehmen. Die Straße ſoll übrigens, ähn⸗ 
lich wie die Falkenwalder Chauſſee, in Breite 
von 30 Meter, mit Promenade und Reitweg 
angelegt werden. 

— Offene Stellen für Militär 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
Sofort, Bromberg, Gerichtsgefängnis, ſtän⸗ 
diger Hilfsgefangenaufſeher, Gehalt 1110 ME. 
(einſchl. 210 Mk. Mietsentſchädigung). 
1. April, 1. Mai, 1. Juni 1903, der Dienſtort 
wird bei der Einberufung beſtimmt, Königl. 
Eiſenbahndirektion in Bromberg, 25 Anwärter 
für den Weichenſtellerdienſt. zunächſt je 900 
Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei der 
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9½ 99,90 chiſche Anl. 8 4 100,10 8 Braunſchweiger —.— 5 Hyp.⸗Bank 203,50 G Egeſtorff Salz 
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149,40 & Varziner Papier fabril 186,25 G 
Victoria Fahrrad 69,25 


— In der letzten Stadtverordneten⸗ 


Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller vermögen der Geſellſchaft um 3821,48 Mark weſentlich dazu bei, den Angeklagten noch ein- 
900 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige wuchs. Ferner ſind die Koſten für zwei um⸗ mal vor dem Zuchthauſe e ee 
Wohnungsgeldzuſchuß (72 bis 240 Mk. jähr- fangreiche Umbauten und Reparaturen an wohl er bereits drei Diebſtahlsſtrafen erlitten 
lich) oder Dienſtwohnung; eine Aenderungſ den Dampfern „Stettin“ und „Kammin“ in hatte. g d iih 
der vorſtehenden Beſoldungsſätze nach den Höhe von über 4000 Mark, welche eigentlich * In der Stoltingſtraße wurde. er 
jeweilig geltenden Vorſchriften bleibt vorbe⸗[als Erneuerung anzuſehen und als ſolche aus morgens ein Faß Milch zu 30 Liter 5 
halten. — 1. April, 1. Mai und 1. Juni 1903, dem für dieſen Zweck beſtimmten Fonds hätten geſtohlen. Das Gefäß al ich h rein 
der Dienſtort wird bei der Einberufung be⸗ nich gie S i 

jin Von dem Ein- geholt worden, eine Unachtſamkeit, die Spitz 
erg. am . 
dert, zunächſt je 900 Mark diatariſche Jahres- obwohl im verfloſſenen Jahre 1300 Mark bei 


ger Breniſer oder Schaffner 800 Mark Jahres. genommen. Einnahmen zu erhöhen, Bellevne⸗Theater. 
alt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzu⸗ wurde beſchloſſen, die bisher eingeführten Adolph L'Arronge war von Herrn Eugen 
5 (jührlich 72 bis 240 Mark) oder Dienſt⸗ Stammbillets abzuſchaffen und das Fahrgeld Heiske zum Schutzherrn für deſſen geſtriges 
die beſtimmungsmäßigen für Kinder zu regeln. Herr Kaufmann Mag- Benefiz auserſehen worden und das nahezu 
Fahr⸗, Stunden- und Nachtgelder; eine Aende- nus wurde als Geſchäftsführer und die Herren ausverkaufte Haus zeigte, daß „Der Kom⸗ 
zung der vorſtehenden Beſoldungsſätze nach[Meyen und A. Voerkelius als Aufſichtsrats⸗ pagnon“ noch nichts von feiner altbewährten 
den jeweilig geltenden Vorſchriften bleibt vor⸗ mitglieder wieder und Herr Kaufm. K. Holtz. Zugkraft eingebüßt hat. Allerdings wird auch 
behalten. — Sofort, der Dienſtort wird bei] Wollin in den Aufſichtsrat neugewählt. — Auf die Beliebtheit des verdienten Darſtellers und 
Königl. Eiſen⸗ der Tour Stettin Wollin⸗Kammin. fahren die Oberregiſſeurs eine regere Anteilnahme des 
20 Anwärter für] Dampfer vom 16. d. Mts ab von Stettin jeden Publikums bewirkt haben, und das mit Recht, 
diätariſ Montag und Donnerstag 11,30 Uhr Vor⸗ Bern gleiche früher berdanften ig au 
iätariſche Jahresbef : JJ mittags enefizianten wä er letzten * 
0 ſche Jahresbeſoldung, bei der Anſtellung mussagı Im Amtsblatt der Landwirtſchafts⸗ Ted ein De kefflich abgern ndeter Vor⸗ 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs- kammer gibt der Ausſchuß für Viehzucht be ſtellungen und nicht minder erfreute uns der 
oder kannt, daß Anträge auf Ueberweiſung edler Schauspieler durch manche feinausgearbeitete 
a ne lee ee eee e d t der 
tehenden Bes ar ER Appenzeller Land o „Tos geſtrige Ehrenabend Herrn Heiske ein 5 
else FT ist vo ae — für dieſen Herbſt ſobald als möglich da- Feld zur Betätigung Feines en Könnens 
1. April 19 * di 5 ird 8 der Ein- ſelbſt einzureichen ſind. Bei einer Einfuhr dar, ſodaß es dem Publikum nicht an Gelegen- 
2 903, der Dienſtort 1 dire. werden die Tiere an Landwirte und Tandtvirt-Ineit fehlte, den Benefizianten gebührend aus⸗ 
Königl. Eiſenbaßn ſchaftiche Ar fir 5 75 15 9 Pan zuzeichnen und man machte gern davon 5 
b m 4 ne diäta⸗ von 25 Mark für den Bock un Mark für] brauch, na i des dritten 
ache aprt zunächſt je 8 3 . 10 85 die Ziege frei Bahnſtation des Empfängers 2 wo nee . oft mit 
cats mäß vesbeſoldung; bei der Anſte 900 Int unter der Bedingung abgegeben, daß die Tiereſſubſtantiellen Beigaben, fi um die bekannte 
0 n 15 bnungs- mindeſtens ein Jahr lang zur Zucht benutzt große Kiſte gruppierten. Daß Herr Heiske 
2 auf u und der tarifmäßige 1 9 werden. Die Anträge finden in der Reihen- ſeine Benefizvorſtellung mit gewohnter Sorg- 
ienſtſp U \ b er Kune Be ihres Einganges nach Maßgabe der ver⸗ falt inſceniert hatte, braucht wohl kaum erſt 
ei 840 Salden a Hlachtgelder; eine f fü — nn W N e Spieln beſonders betont zu werden, jedenfalls wirkten 
enderung der vorſtehenden Beſoldungsſätz für die nächsten Tage 75 ful de weile m alle Kräfte zuſammen, um dem hübſchen Luſt⸗ 
C%%V%%C%é 
rbehalten. — Sofort, der — Sterbetag, neu einſtudiert: „Siegfried“; Sonn⸗ zunäck ſt Sr S kes „Sugujt tüchtige Haus- 
er Einberufung beftimint, Königl. Eis chend: Gafiipiel des königl. Hofſchauſpielers G. Frau And Frl. Wife e, als fiebenzwürdi 
direl Anwärter für den 3595 frau und Frl. Winkl ls liebenswürdige 
Ben tion in Stettin, 7 1 900 Mark diäta⸗J[Molenar: „König Lear“; Sonntag, Nachm. (kl. Tochte uf der & ee Schwiegerſohn 
Jrückenwärterdienſt. zunachf, 22 1 el Wreife): „Salali“, Abends 7 Uhr: „Don Juan“ 1 8 au cent. 1 55 5 Fer 
Alen a et 900 Ak. Jahres wit. Hervi Zareft in der Tieltolle als Oekawio⸗ J lh khofer'n den Hane mob ad Fer 
> — — arif jäßige W ohnungsgeld⸗ debütiert Herr E. Meumaun. ein Schüler des Gehlen batte ſich in e i Stim- 
zuſchuß (jährlich 72 bis 240 Mk.) oder Dienit- Herrn Profeſſor Hey⸗Berlin, auf Engagement. mung des Kanzleirats „Bernhard Voß“ mit 
wohnung; eine Aenderung der vorſtehenden — Im Bellevne⸗Theater wird als Geeſchick Sin eRL Mit tüchtf en Leiſtungen 
Beſoldungsſätze nach den jeiweilig geltenden] Sonntag Nachmittagsvorſtellung die beliebte Poſſe traten noch hervor di = Rob de (Ferdi⸗ 
Vorſchriften bleibt vorbehalten. — Sofort, zEr und ſeine Schweſter“ gegeben, während] nand Winkler) 5 cha (Haus diener) 
Faltenburg (Pomm.), Magiſtrat, Nachtwäch“] Abends das neu einſtudierte L Arronge'ſche Luft] ſowie die Damen Frl. Lentz als oſtpreußiſches 
ter, jährlich 300 Mark Gehalt. — 1. April ſpiel „Der Kompagnon“ in Scene geht. Montag Dienſtmädel und Frl. v. Redwitz (Witwe 
1903, Falkenburg (Pomm.), Magiſtrat, Stadt- wird bei kleinen Preiſen Sudermauns „Die Lerche). denswert 
förſter, das penſionsfähige Gehalt beträgt] Ehre“ gegeben: Dienſtag wird „Alt⸗Heidelberg“ bild bis in die kleinſten Einzelheiten und feierte 
900 Mark, in dieſem Betrage iſt jedoch der wiederholt. Der nüchſte Benefiziant wird Herr ſomit „Der Kompagnon“ eine freudige Auf⸗ 
Nutzungswert der freien Wohnung, freien] Picha fein, welcher an einen Ehrenabend die erſtehung. M. B. 
Federn und der Wert der Acker-, Wiejen- — Poſſe „Der Regiſtrator auf Reiſen“ uuugeuge n 
und Weidennutzung i 8 : R 
356 Mark mit enhalten. 5 Der vorbeſtrafte Arbeiter Ernſt Teſch Gerichts⸗Zeitung. 
Magiſtrat, Polizeiſergeant und Vollziehungs⸗ plünderte Mitte Dezember 1902 Taubenſchläge Stolp, 11. Februar. Die vor dem 
beamter, Gehalt 800 Mark, ſteigend von 4 zuſ in der Burſcherſtraße bezw. Turnerſtraße. Ju hieſigen Schwurgericht heute ſtattgehabte Ver⸗ 
4 Jahren um je 100 Mark bis 1100 Mark, dem einen Falle erbeutete der Dieb ſechs, im handlung gegen den fünffachen Raubmörder 
ferner 75 Mart Kleidergeld jährlich und 100 anderen ſieben Raſſetauben, für die er zu- Arbeiter Bantin endete mit der Verurteilung 
Mark nicht feſtſtehende Nebeneinnahmen. —nächſt an dem Arbeiter Walter Behm einen desſelben für jeden Fall zum Tode und wegen 
1. Februar 1903, Inowrazlaw, Magiſtrat] Abnehmer fand. Die Tauben gingen dann Diebſtahls zu 5 Jahren Zuchthaus. — Geſtern 
bezw. Polizeiverwaltung, Polizeiſergeant, Ge- noch mehrmals in andere Hände über, jchließ-| verurteilte das Schwurgericht den Eigentümer 
halt 1200 Mark jährlich und ein Wohnungs- lich jedoch erhielten die Beſitzer fie zurück bis Rud. Tumnick aus Holz Kathen wegen ver⸗ 
eldzuſchuß im Betrage von 10 Proz. des] auf einige angeblich entflogene oder einge- ſuchten Mordes zu 10 Jahren Zuchthaus. 
zahresgehalts, ſowie ein nicht penjionsfähtger | gangene Tiere. Teſch und Behr hatten ſich Derſelbe wurde für ſchuldig befunden, am 
Zuschuß zu den Kleidergeldern von 50 Mark] heute vor der dritten Strafkammerſg. September v. J. den Verſuch gemacht zu 
pro Jahr. — 1. April 1903, Znin, Magiftrat,| des hieſigen Landgerichts wegen ſchweren haben, ſeine Ehefrau, mit der er unglücklich 
3 1200 Mart Anfangsgehalt und] Diebſtahls und Hehlerei zu verantworten. lebte, durch Gift zu töten. 
SS Dune, Lig a) SE ZeStal lp or ta, BE, Si cn Ti 
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betrage von 4800 Mart neben 180 Dart MWoh-| der Vorlegeſchloſſer geöffnet hatte . Gegen Kriensnericht In 
nungsmietzuſchuß. Teſch wurde auf 7 Monate, gegen Behm unter Kowalski von der 9. Kompagnie des 128. In⸗ 
— Auf der „Finkenwalder Höhe“ Fortfall einer noch nicht verbüßten ſechs⸗ fanterie-Regiments zu zwei Jahren fünf Mo- 
in der Nähe der dortigen Reſtauration läßt] wöchentlichen Freiheitsſtrafe, auf 4 Monate naten Gefängnis und Degradation. 
ein Bewohner von Finkenwalde, Herr [Gefängnis erkannt. — Dasſelbe Gericht Brüſſel, 11. Februar. Rubino hat 
Barejel, unter Zuſtimmungs der Ortsbehörde] verurteilte ferner den Arbeiter Ernſt Voll- dem Vorſchlage ſeiner Verteidiger, die Kaſſa⸗ 
auf ſeine Koſten einen runden, maſſiven, circaf mann wegen Diebſtahls im Rückfalle zu tion ſeiner Verurteilung zu beantragen, Folge 
30 Meter hohen Ausſichtsturm mit kleiner] 9 Monaten Gefängnis. Der Angeklagte war gegeben. Die Berufung gründet ſich darauf, 
Wohnung erbauen. am 20. Dezember vorigen Jahres in das daß ein Prozeß vor dem Schwurgericht unter 
— Die Stettin⸗Wollin⸗Kam⸗ Haus Bogislawſtraße 42 gekommen, angeb-| feinen Umſtänden unterbrochen werden darf. 
min Dievenower Dampfſchiff⸗ lich um dort bei dem Fleiſchermeiſter Blume * E 
fahrts⸗Geſellſchaft m. Er en er az u Ink 23 ee 27 
e in Kammin ihre diesjährige Haupt-] Hausflures wi bemerkt haben, daß der 
er und a dem Gejchäftsbericht | Blumeſche Korridor offen ſtand und daß man : 
iſt zu entnehmen, daß die Vermögenslage derfvon dort her leicht in den gerade unbewachten türkiſchen Oberſt berichtet der römiſche Korre⸗ 
Geſellſchaft günſtig it wenn auch die Ver⸗ Laden gelangen konnte. Alsbald nahm der|jpondent des „B. LA.“ folgendes: Aus Kaifa 
teilung einer Dividende für das letzte Geſchäfts⸗] Angeklagte dieſen Weg, um im Laden die in Paläſtina wird das traurige Ende eines 
jahr nicht möglich iſt. Die ungünſtige Witte⸗ Kaſſe zu plündern. Der Dieb wurde auf Liebesidylls zwiſchen einem Italiener und 
rung des letzten Sommers hat ſich auch im] friſcher Tat ertappt, zwar nahm er reißaus, einer ſchönen Türkin berichtet. Der 27 jährige 
Betriebe bemerkbar gemacht, jo daß die Ein⸗ doch gelang es, ihn zu ſtellen und wurde das Ottorino Datodi, der einer alten liguriſchen 
nahmen um 1434703 Mark gegen das Vor- geſtohlene Geld, hundert Mark in Gold, noch Familie entſtammt, die ſeit vielen Jahren in 
jahr zurückblieben, aber trotzdem das Geſamt⸗ bei ihm vorgefunden. Letzterer Umſtand trug Kaifa anfällig ift, verliebte ſich in die 19jäh⸗ 


Um die 


Anerkennenswert war das Geſamt⸗ ſt 


Segen. ſchwexer Rekrutenmißhandlun⸗ 
eig dene kinkeroffiger 


rige Tochter des türkiſchen Oberſten Padri 
Bey und wurde wieder geliebt. Aber der 
Vater kam hinter das Verhältnis, das ſich 
noch im Stadium des gegenſeitigen Anſchmach⸗ 
tens befand, und bedrohte den Anbeter Fare 

Tochter mit dem Tode, wenn er nicht abließe, 

das Mädchen zu verfolgen. Da übernahm 

es die Schneiderin der jungen Türkin, den Waſhington, 12. Februar. Der 
Briefwechſel zwiſchen den Liebenden zu ver⸗ Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung eines 
mitteln, und als ſie nach einem guten e und eines Arbeitsminiſteriums, 


notwendigen Maßregeln zur Aufrechterhaltun 
der Ruhe und Ordnung In Barcelona 5 
es zwar ruhig, doch herrſcht unter der Be⸗ 
völkerung große Mißſtimmung infolge Man⸗ 
gels an Arbeiten. Die Polizei forſcht eifrig 
nach den Urhebern des Generalausſtandes. 
Man glaubt, ſie haben die Stadt verlaſſen. 


geld Ottorino ſogar erzählen konnte, fie habe welcher geſtern von der Kammer angenommen 
Suleimg entſchleiert geſehen, und ſie ſei von worden iſt, wurde darauf auch vom Senat ge⸗ 
engelhafter Schönheit, da kannte des Italie⸗nehmigt. 

ners Leidenſchaft keine Grenzen mehr, und er — 
bot fortan dem Zorn des Türken und allen 
Gefahren kühn die Stirn. Eines Tages aber 
fand man den Leichnam des jungen Mannes 2 
in furchtbar verſtümmeltem Zuſtand am latei⸗ Wien, 12. Februar. In hieſigen diplo- 
/ / siiuishtäen Bobiünacge 
mt n A N. 2 eld 8 Sofi i i 

Haupt zwiſchen die Knie gepreßt. Die ärzt⸗ 55 eden ur 299 keinerlei Bedeutung 
liche Unterſuchung ſtellte feft, daß der Tod] beigelegt. Falls Bulgarien den Verſuch 
durch Erſtickung eingetreten war; man hatte machen ſollte, den bekannten Reformplan der 
dem Unglücklichen Lappen in Kehle und Mund Mächte durch offenſives Einſchreiten gegen die 
23 ah 3 ber ei Türkei vereiteln zu wollen, ſo würden die 

’ $ „ A Se 5 5 

das Verbrechen im Hauſe des Oberſten began⸗ Mächte, insbeſondere Oeſterreich Ungarn und 
gen worden iſt. Auf Drängen der italieniſchen Rußland, dies nicht dulden und gemeinſam 
Regierung wird der Prozeß in Beirut geführt! vorgehen. 

werden. Die Hohe Pforte hat beteuert, daß Peſt, 12. Februar. Der geſtern aus 


ſich die Verhandlungen regelrecht und geſetz⸗ E 
mäßig abſpielen werden. Klauſenburg abgelaſſene Perſonenzug geriet 


Telegraphiſche Depeſchen. 


— in der Nähe der Station Glogovas in Brand. 


e en Ein Perſonenwagen 3. Klaſſe, der mit Land⸗ 
Neueſte Nachrichten. leuten voll beſetzt war, hatte infolge Heis⸗ 
ll: 12, Februar. 6 Ve 1 laufens der Räder Feuer gefangen. Auf das 
manöver beginnen, wie nunmehr feſtſteht, am Notſignal der Reiſenden wurde der Zug ange- 
24. Auguſt. Vom 24. bis 26. Auguſt ſind die halten Bei dem Verſuche ſich 25 95 
Brigademanöver, vom 28 bis 31. Auguſt die gupeefenſter in Si nene ) 
Diviſionsmanöver. Die Kaiſerparade dauert Kupeefenſter in Sicherheit zu bringen, haben 
vom 2. bis 4. September und iſt zuerſt in] mehrere Paſſagiere ſchwere Verletzungen davon 
daten für das 7 30 Ache und am] getragen. 
olgenden Tage für das 4. preußiſche und am Genf, 12. Februar. Der Urteilsiprud 
S In 8 16 9 9 x . 5 b . 8 ) 
4. September für das 19. ſächſiſche Armee wurde der Kronprinzefſin, da der Anwalt 


8. 
201. Zur Kaiſerfahrt iſt, wie das „B. T.“ aus Lachenal einer Großrats-Sitzung beiwohnte, 
Kiel erfährt, das Linienſchiff „Kaiſer Wil- durch Leopold Wölfling übermittelt, der Giron 
ehe 7 als Begleitſchiff der Kaiſerflotille begleitet hatte. Die Prinzeſſin hat Giron 
auser : 3 . 2 

Die Finanzbehörde in Cerignola (Apu-ftelegraphiſch zu ſich berufen, aus Erregung 
lien) ſetzte, wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Rom darüber, daß das Verlangen der Direktion der 
meldet, den Bauern, welche eigenmächtig] Anſtalt, um Ueberſendung der für den Auf 
große Strecken der meilenlangen Seerden-| enthalt der Prinzeſſin nötigen Papiere von 


dae eee e n an Wider. Wien abgewieſen wurde. Die Prinzeſſin wird 

and beſlirchtet, iſt aus Sinigaglia und doch ihre Niederkunft in La Metairie abiwar- 

Chieti Reiterei nach Cerignola geſchickt. ten und hat den Urteilsſpruch gefaßt entgegen- 
Paris, 12. Februar. Das Blatt | genommen. 


„Intranſigeant“ kündigt einen großen Skan⸗ Newyork, 12 5 
dal an, der heute zum Ausbruch gelangen ſoll. burger eee en — 1 Ham: 
Es handle ſich um eine ſehr bekannte Perſön⸗ 5 „Bulgaria“ hat Halifar 


lichkeit aus Gerichtskreiſen, deren Gattin | wegen Kohlenmangel angelaufen. 

unter Mitnahme von Juwelen und Geld im Der Senat ratifizierte den Alaska-Grenz⸗ 

Werte von 100 000 Mark mit einem jungen vertrag. 

Manne entflohen iſt. Der betrogene Gate 0c 

hat gerichtliche Klage eingeleitet und die Aan... 2 2 
Börſen⸗Berichte. 


gelegenheit wird viel Staub aufwirbeln. 
Marſeille, 12. Februar. Eine große 
Feuersbrunſt zerſtörte die große Oelfabrik von Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
Staſſi. Der Schaden beläuft ſich auf eine ſchaftskammer für Pommern. 
Million. Am 12. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Rom, 12. Februar. Die Regierung Getreide gezahlt in Mark: 
dementiert auf das entſchiedenſte das Gerücht „ Platz Stettin, (nach Egnlttelung.) Roggen 
von der Flucht Varſalonas. — Die Villa des 134,00 bis 135,00, Weizen 155,00 bis 157,50, 
Senators und Bürgermeiſters von Palermo, Gerſte —.— bis —,.—. Hafer —,— bis —.—, 
8 von ee eee aus- Nübfen ——, Kurtoſſels —,—. 
raubt. Wert der von riganten ge⸗ 3 
machten Beute beziffert ſich auf übe 100.000 5888. 4.4 11. Februar. Roh zucker. 
Lire. Abeudbörſe. J. Produkt Termuprelſe Trauſito 
Neapel, 12. Februar. Großes Auf. fob Hamburg. Per Februar 15,95 G. 16,20 Le, 
ſehen erregt hier die Flucht einer Nonne aus per März 16,10 G., 16,25 B., per April 16,20 
dem Spital der „Unheilbaren“. G., 16,35 B., per Mai 16,40 G. 16,50 B., per 
Madrid, 12. Februar. Im geſtrigen Auguſt 16,80 G., 16,90 B. per Oktober⸗Dezember 
kiniſterrate legte der Finanzminiſter den 17,85 G., 17,90 B., per Jannar⸗März 18,15 G. 
Budget-Voranſchlag vor. Wie die „Corre- 18,20 B. Stlumung ruhig. 
ſpondenzia“ erfährt, hofft der Miniſter einen Bremen, 11. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Ueberihuß von 114 Millionen zu erzielen; Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
hiervon würden 40 Millionen zur Tilgung 49,25. Doppel ⸗Eimer 50,00. Schwimmend 
der kubaniſchen Schuld verwendet werden. FebruarLieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Der Miniſter ſprach ſich weiter für Einführung Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 
der Goldwährung aus. — — TE BERGER 
Der Ausſtand der Eiſenbabnarbeitr n A 
dauert fort. In Cadix iſt die Lage unver⸗ Vorausſichtliches Welter 
ändert, zahlreiche Verhaftungen wurden vor⸗ ür Freitag, den 1%. Februar 1903 
genommen, die Markthallen ſind verödet. Es dene vorherrſchend e 
beginnt an Lebensmitteln, beſonders Brot weſentliche Nicberichläge ? 
und Fleiſch, zu fehlen. In Corunna haben r 
ſämtliche Arbeiter den Generalausſtand für 
heute beſchloſſen. Die Behörden treffen die 


ohne 


Stettin, den 9. Februar 1008. Stettin, den 12. Februar 1 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. Tolytechnische Gesellschaft, 


eee ’ ; g 1 znr : 15 itag, den 13. Februar, Ab 
Die Ausführung von Glaſerarbeiten für den] Die Ausführung von Erdarbeiten für das Grund⸗ Fre 7 „Abends 8 uhr: 
Neubau des Stadtgymnaſiums an der Barnim⸗ ſtück der Klaſſenbaracke und des Schweſternkranken⸗ Herr Arld . Oberingenieur der 
straße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus- hauſes an der Hoſpitalſtraße hierſelbſt ſoll im Wege A E. G. Berlin: 


breibung vergeben werden. der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 8 
. ee find bis zu dem auf Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Elektriſche Kraftmaſchlnen. 
Der Vorſtand. 


Donnerstag, den 19. Februar 1903, Freitag, den 20. Februar 1903, P 
Stettiner Muſik⸗Verein. 


5 vormittags 10 Uhr, 
vormittags 12 ue Zinner 88 an- im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 88 an. 
Donnerstag, den 19. Februar 
Abends 7½ Uhr in der Turnhalle (Grünstraße): 


3 9 mit entſprechen⸗ geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
Legende von der heiligen 
Elisabeth. 


es ie Aufſchrift verſehen abzugeben woſelbſt auch 
. chrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die der u 1 = „ 1 
e ir 5 8 il etwa er- die Eröffnung derſelben in enge der etiva 


{ ° g erſchienenen Bieter erfolgen wir 

en Bieter erfolgen wird. erſchien 5 en fi : 
Wee neee ſind — — —5 Lr en Einfendung ort: . 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per e 3 l 0 
. Ei dort zu beziehen, ſoweit der Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 


Vorrat reicht. 


Vorrat reicht. 5 „5 bau⸗Deputati Oratori um 
Der Nanifir u⸗Deputation. Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
„Der Magiſtrat, Hochbau⸗Depulalion. — er den 6. Februar 1008. 1 


Franz Liszt. 
Soliſten: Fräulein Meta Geyer, 


Stettin, den 11. Februar 1903. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Es ſollen 13 Zentner 55 Pfund Aktenpapier zum 


Die im Bereich der Hochbau⸗Deputation in der Einſtamp nd 13 Zentner 29 Pfund Pappdeckel, err van Eve 
Leit Een 1.4. 1003 bis dahin 1905 zu leistenden geitungpapier, een und Bücher pp. zum d Orcheſter: Ik. 


anführen ſollen im Wet der öffentlichen A 
deibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis au 1 
Montag, den 2. re & 

vormittegs 31 88 } 

1 e Zimmer an- Nr. 5, 
— e ni eneſprechen. ſichtigt 
der Anfſchrifk ine verſchloſſe woſelbſt auch die werden. 

art der 


zugeben, 
ſelleben abzug err er. Königliche Direction der Rentenbank. 


1 beliebigen Gebrauch verkauft werden. 

Kaufluſtige wollen ihre Gebote für den Zentner 
jeder Papierſorte beſonders, ſchriftlich, mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum 2. März 

Is. in unſerem Geſchäftslokale, Auguſtaplatz 
abgeben, daſelbſt kann auch das Papier be» 
und die Verkaufs-Bedingungen eingeſehen 


Die Kapelle des Königsregimentes (verſtärkt). 
Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 


Karten nummeriert 3 u. 2 %, nicht nummeriert 
1,50 % Loge 1 % in der Ssimon'ſchen Muſi⸗ 


kalienhandlung. D 
er Vorſtand. 


Kir ch liches. 
Evang. Brüd ne (Evang. Verei 18, 
8 Er Kaflaueritr. ereinshar 
Freitag Abend 8 Uhr Feier des h. Abendmahls: 
Herr Prediger Günther. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 11. Februar 1903. 
Geburten: 


Eröffnung ders 
. elben in Gegen 
ſchienenen Bieter ird Fer! 
Verden, Dieter erfolgen wird find eben- Verdingung von Main 
d ST Bingungs-IUnterkagen und BAER ng von) Bei dem unterzeichneten Aftilertedepor len die 
aſelbſt einzu ſehen © gegen ln k u Artilleriedepot jollen di 
1,50 % per Poſtanweiſung von dort zu beziehen, e 1 195 der Nednungsiahr 1903 an 
ſoweit der Vorrat ; ’ eſtſe h ergeben werden, 
i bau⸗Deputation. Angebote find bis zum 28. Februar d. Js., Vorm. 
Der Magiſtrat, Hoch ep 5 Geſchäftszimmer, ee 14, 
Stettin, ben | 6. Februar 1908. 5 ö dortſelbſt einge ſehen, 
2 jedoch auch gegen ttung von 1,50 % reib⸗ 
Submiſſion. gebühren bezogen werden. = 
deiz Lieferung von Briketts 3 e — Artitleriedepot Stettin. 
deizen von etwa 14 Oefen und Küche ſowi Verdingung von Fuhrenleiſtungen. Schöning, 
Raummeter Kiefern - Klobenholz 1. Klaſſe zum Beim unterzeichneten Bee ſoben die Miehobz 
3 zerkleinert — 4 Schnitt 75 81 Fuhrenleiſtungen für das Rechnungsjahr 1903 an] Kriewald. 9 3 
1 1 Sul auk auf das Jahr vom 1. April 1903/4 [den Mindeſtfordernden vergeben werden. Eine Tochter: dem Feuerwehrmaſchiniſten Herz⸗ 
— ˖ 1 4 5 en vergeben werden. Verſiegelte] Angebote find bis zum 5. März d. 8, Vorm. feld, Arbeiter Stoll, Steuerauffeher ander Arbeiter 
ſind in ſprechen Nea a zu verjehende Offerten 10 Uhr, im Geſchäfts zimmer, Junkerſtraße 14, ab⸗ Pribonow, Arbeiter Lünſe. Milchhändler Pophal, 
En — — ne „ Nr. 5, bis zugeben. . a Arbeiter Müller, 74775 arte, 
ge 5 en 2 = ben Die Bedingungen können dortſelbſt eingeſehen, Sr Auf 4 5 
die Bedingungen eingeſehen — wen! auch gegen ET dun 1,50 % Schreib] Arbeiter Haß mit Bel 2 
9 e 5 f x ebühren bezogen werden. 
Königliche Direefion_ der Renten bauk. 0 Artiheriedepot Stettin. f 


* 
— 1 — — 2 . * — 


5 5 eb. ; 1 Sontag 7½: ö f 
Lee ui ES ni e aaa, Der Compagnon. 


Frl. Neumann; Kaufmann Laube mit Frl. Bognitz; 

Drogiſt Naumann mit Frl. Schütz; Kellner Behnke 

mit geſch. Frau Frotſcher, geb. Roſenhauer. 
Todesfälle: 


Arbeiterfrau Köckeritz; Margarete Schmeling; 
Seemann Schmidt; Sohn des Arbeiters Mocekat; 
Tochter des Arbeiters Schmöckel; Poſtſchaffner a. 
D. Kalwin; Tochter des Kellners Labahn. 


Familien⸗Nachrichten aus auderen Zeitungen. 

Geſtorben: Altſitzer Hermann Braaſch, 69 J. 
[(Grambow]. Deſtillateur Carl Saner Steh In⸗ 
valide Friedrich Neumann, 75 J. [Stolpl. Arbeiter 
Wilhelm Harder, 52 J. [Swinemünde]. Fiſcher⸗ 
meiſter⸗Witwe Karoline Gehring geb. Gehring, 72 
J. [Swinemündel. Frau Anna Giermann geb. 
Brücke JWolgaſt!. | 
a —. ͤ ͤ——.— 


Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen Ingenieure: 
5 Masch schniker und 


Nur noch Freitag, 
Sonnabend und Sonntag 
d. jetz, brillante Spezialitäten⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 


Centralhallen-Tunnel. 
Jeden Abend: gar Frei⸗Konzert. u 


BBoch- Brauerei. 
Thealer⸗ und Speiinlitäten- Vorſtellung. 
Freitag, den 13. Februar 1908; 
Ein geriſſ ner 
Schwieger ſohn. 
Bleib bei mir! 


Neues 


intereſſautes Spezialitäten - Programm. 
Anfang 8 Uhr. —— Anfang 8 Uher. 


„ Preiſe wie bekaunt. uk 
Hamburg, 11. Februar 1903. 3 


Hamburg - Amerika = Linie, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt- und Paſſagier⸗ 


Ele u nen- 
-Werkmeister. Direktor Jentzen. I% 


SER Staatskommissar BR: 


Schlosserei. 


feit 1835 beſtehend, bin ich willens krankheitshalber 
ſofort zu verpachten reſp. zu verkaufen. 


IB. Ambeny, Stargard i. P. 


Stadt - Theater. 
Freitag 7 Uhr: III. Serie. Bons gültig. 
Gedädjtnisfeier Rich. Wagner's Sterbetag. 
Siegfried. 

Sonnabend: IV. Serie. Bons ungültig. 

Gaſtſpiel des königl. Hofſchauſpielers Dampfern finden ſtatt: 
= Georg Molenar. Nach Newyork: 14.2. Poſtd. Pennſylvania. 
König Lear. Sbauſpielpreiſe. . . EL „ Patricia. 


EEE > „ Blücher. 

3 4 11 Preiſe. x 5 7/6. Pee 

A1 11. ” 5 14/3. „ Graf Walderſee. 

N 0 2 5 ria. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Skowronnek. 80 5 er - 41 5 5 —. 
2 Nach Baltimore: 20.2. Bosnia. 
: Don Juan. 3 1 Bil deen 28 4 eo 
y 7 la a a: 18. er ſyria. 
Bellevuc-Theaser. 3 Harz Fat 

Sens diele! Alt = Heidelberg, „ n a e en 
Sonnabend Ifeine a s Nach Weſtindien: res 3 8 

Sonntag 3½: 1 N e 5 » icia. 
Aan bee Er und feine Schweſtet. nn gie: ER : Brei 
Nach Oſtaſien: 2 5 Suevia. 
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"ohne Nachname 
ohne Vorausbezahlung 
ohne 


5 Tage auf Probe 8 


senden wir jedem luteressenten franko einen patent. 


r 2 


Norddeutsche 
Oreditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrel: 
Depofitengelder 


mit 8 * 


11 © 
. es la le „ Imonatlicher Kündigung, 


5 37 “le „ gmonatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungs friſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapieren 


„Schapirolicht“ Modell 1903 


Leuchtet wie Gasglühlicht. — Verbraucht in 20 Stunden nur ein Liter 
Petroleum. — Passt auf jede Petroleumlampe. 


Ein kompl. Schapiro-Brenner mit Strumpf u. Zylinder M. 6,50. 


Hermann Hurwiiz & Co., Berlin C., sintanerstr. 56. 


Gesellschaftsreisen. 


Nach 


Italien, 


bel täglicher Kündigung, 


Tunis, Algier 


4 Orient, 


zu billigſten Bedinguntzen. 15. März, 
Bermiethung einzelner Schrankfächer unter 39 Tage, 1650 M. 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfefter und 15. Febr., 51 Tage, 2190 M. 28. Februar, = 
einbruchfiherer Stahllammer von 1 7,50 fürs 15. „ 51 „ 2315 „ 5., 16. März, Spanien 
Jahr an. 22. 44 „ 2025 „ 4., 9., 10. April, 
L—L— . 4440 8. 7. 20. Hal. 46 Tage, 1706 u 
. ũ.w n | 17 Ts 00a Russland. 
17-44 Tage, 580—1450 M. ussian 
Die Ae t Paläst 
F Sieilien, Italien, 25. April, 


Türkei, Griechenland. Riviera, Seen. 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, 


Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Um die Erde, 


Schönste Touren. — Grosser Comfort. — Niedrige Preise. 


Sonderfahrten im Mittelmeer 


mit dem beliebten Dampfer „Therapia‘‘ von der deutschen Levante-Linie. 
18. März, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Richtung. 
II. April, 13. Juni, 15. August, 17. October, Westl. Richtung. 


63 Tage, 2850 M. 


Handels-Akademie 


in Hamburg. v. 


eröfin. am L. April ihr 57. Semester. 
Kurse von ein- und halbjähr. Dauer. 
Anerkannt vorzügliche Erfolge. 
Empfohlen durch erste Firmen des In- u. Auslandes. 
Prospecte und alles Nähere dureh 
Director Jae. L. 


Peters, 


t ür den Haushalt u. zur K ir gegen 


Gicht 


Rheuma, Fettsucht,Magen- 
Hals-, Blasen. u. s. w. sende! 


H. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37 
Probefl. Citronensaft 

un Dankschreiben gratis 
Geheilter frco. une 
od. Saft v.ca.60 Citronen M. 3,50, v. 
ca. 120 Citr. M. 6,— frco. u. kistefrel. 


Bei allen Fahrten im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge u. 8. w. 


Ausführliche Prospeete kostenfrei, 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreigehefte ete, für 
Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Hoötel-Checks als Zahlungsmittel für alle 


grösseren Plätze. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


1 368. Erstes und ältestes deutsches Beisehureau, 


Gegründet Gegründet 


1868. 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 52 
in jeder Sorte und Größe aus reinleinen f 
Segeltuch. 


b Eigene Werkstatt im Hause. 
Sofortige Reparatur 
alter Pläne 


billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, 


Sad» und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


rare De e 


Stettiner Oderwerke 


Actiengesellschaft _ 


9 err 
für Schiff. und Maschinenbau. 

Nachdem der Betrieb unserer Fabrik in vollem Umfange 
wieder aufgenommen ist, empfehlen wir uns zur Lieferung von 
See- und Flussdampfern, Dampfbaggern, 
Dockanlagen, Dampfmaschinen u. Dampf- 
Kesseln jeder Art und Grösse. BEER 
Maschinenreparaturen, Schiffsreparaturen 


Reparaturen für Fahriken 
prompt und billigst, 


Schwimm dock. 


TIIISSILFUSSEH 


Zur Ausführung sorgfältigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 
einfachen komplizirten 
Werken, Chronometern, Genfer u. 
Glashütter Uhren hält sich bestens 
empfohlen 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Papenstrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi - Kirche. 
Garantie für jede Reparatur. 


Solide Preise. wre 
„ * „ Pünktliche Bedienung. 


sowie 


1 ...—..———————ñ—ñ2—6—k.'ͥñ— A. 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein 


Auf Gegenseitigkeit. Stuttgart. Mit Aktiengarantie, 
Gesamtreserven über 27 Millionen Mark. 
Der Stuttgarter Verein empfiehlt Perſonen beiderlei Geſchlechts, ſowie ganzen Ver⸗ 
bänden, den Beitritt zu feiner mehr als 43 000 Mitglieder zahlenden Sterbekasse. 


Verſicherung in Höhe von 100—1000 Mark ohne ärztliche Unterſuchung. Konkurrenz⸗ 
loſe Beſtimmung: bei Tod durch Unfall wird die doppelte Verſicherungs⸗Summe 


ausbezahlt. Ebenſo gewährt der Verein Lebens- Versicherung in Höhe von 


300100 000 Mark zu mäßigen Prämien unter günſtigen Bedingungen. Zum Abſchluß von 
Verſicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei berufs⸗ 
mäßiger Thätigkeit dauernd gegen feſte Bezüge angeſtellt. 

Proſpekte u. Verſicherungsbedingungen koſten- u. portofrei. 


A 
„Albert Schiltz & 
NM 

beste und billigste 


SS Bezugsquelle: SA 
Kohlen, Koks, Brikets 


a, 


Dr. Brehmer’s 


berühmte internationaie Heilanstalı ür 
Lungenkranke 


Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 
er I 


Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 

Dr. Korablum. 

Dr. Thieme, Secundärarzt 
anstalt. 

Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. Cyhulski. 

Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


Die Weber 


des Eulengebirges fertigen dauerhafte und preiswerte 


Leinen⸗, Halbleinen⸗ und Baumwollengewebe 
2 u zu aller Art Wäſche und Ausſtattungen geeignet. 
Odia, Hochſtüblau, Die Güte der Waren und Arbeiten bezeugen tauſende unverlangter Belobigungen. 
Kr. Pr. Stargard. Um dieſe fleißigen Weber lohnend beſchäftigen zu können, bittet um zahlreiche Aufträge das 


Reiche Heirat. Junge Wafſe] d aldenburger Weber- Unterstützungs- Unternehmen. 
Reiche 650 000, N. Vermög. Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. 17575 Eule. 


(Mein Kind iſt zu adoptiren.) Edel geſinnte Herren, ; Preisbuch unentgeltlich. Proben poſtfrei, Waren von 20 % an franko. 


wenn auch ohne Vermögen, erfahren Näheres a. 
Bild Reform“ Berlin Poſt 14. 


Englische 
ora nonas 


Deutsche Aerzte: der 


Kaution fühiger, empfehlenswerter 
Votſchnitter 


mit beliebiger Anzahl v. weſtpreußiſchen Arbeiter! 
ſuck t Stellung. Gleichzeitig empfehle mehrer, 
kautionsfähige Vorarbeiter. 


5 A 0 4 aller 
Guifitnirter Rittergutsbeiber Muſterhafte Obſtbäume d 
In cht ebens eſaͤhrtin hg 3 3 ede 8 prima 
vom 9 5 = 2 2 Reichhaltige Perleliſte mlt Aaltelgen eg 2. A 


leich St i er b. 35 re e 
ichen Stande, im Alter b. 35 Jahren, ey. kostenfrei zu Dienſten. 


A 4 
Ed. Poenicke & Co., m. 5. H., Baumſchulen, Delitzsch 39. 
Unſere Obſt⸗Banmſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachsen. 


— E ug Gute Wohnungseinr. erwünſcht. 
rmögen erford. Anonym unberückſ. Offert. unt. 
TZ. Z. an d. Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3, erb. 


ummiſchuhe 5e e 


Poſtſendungen in 24 Stunden 
zurück. C. Heffmann, Sallenwalberitr. 13. g 


r 


EEE Schönheit ist Jugend. 


Peitroleum- Glüblichtbrenner || 


Zweig- Wf 


Leichner” 
Fettpuder, 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 


werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 

Gesichtspuder anerkannt und mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges 

jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist, Nur in 

geschlossenen Dosen zu haben in der Fabrik, Berlin, Sehützenstr. 34 und in 
allen Parfümerien. 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


icecpräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Für den Abſatz geſetzl. geſch. Feuerungspräparates, Wertreter „gegen 
fefte Rechnung“ für Stettin und Unigebung ſucht: Max Otworowskl, 
Fabrik patent. Fenerungspräparate in Pilſen. 1 

Probeſendungen von 300 Stück an zu Mk. 11.— frauco 
per Nachnahme. Zahlreiche Anerkennungen. 

Frühſtückkochen, Nachtmahlwärmen um 2 Pfennige! 


Keine Holzverwendung mehr! 


Canolin-Streupulver 


mit dem „Pfeilring“. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 


gegen Wundsein. 
Preis per Büchse 50 Pf. 


Lanolin - Fabrik Martinlkenfelde. 

PPP 

II. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


SEBELEBLRBLLSTEDLEBBEBTRREDBR 
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Erfindung des Seheimrath> Fro 2 Dr. Gerold, 


lad Patenf( | 
en Cigaret re TER 


in allen Preislagen, G „„ Qualitäten und Ga 
Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 


8 
1 


21 
6 


— 
8 
2 N. AMSTERDA 


EN Gegründet 160 


Dieſes altberühmte Vier, welches infolge feines großen Malz. und Wür ze⸗Extractes 
umd geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in ganz friſcher Füllung in Stettin bei dem General-Vertreter allen & Böttger, Wein 
und Bier en gros, und F. W. Krause, Königstraße 1. 


ERBE TUN 


sche Glanz-Stärke 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschrft, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen⸗ 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich gaus außerordentlich be 
währt ; ee alle zum guten Gelingen euforberflhen Subſtanzen in dem 
richtigen Verhältniß, io daß die Anwendung 50 eine ſichere und 
— leichte iſt. Der vielen Nachahmungen 0 te man obiges Fabeik⸗ 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro acke Pf. Zu haben in faft 
allen Colonialwaa en-, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 


Motor fahrzeug u. Metorenfabrik Berlin Aet.-Ges. 
MARIE NFE LDE b. Berlin 


Saug-Bensratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestärken, 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


